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Churchills gescheiterte
In neun Tagen verloren die Briten 29 8 Flugzeuge

klugzeugen ,
lugzeugen .am

am
am
am
am
am
am
am

in neun

Die von den Briten seit Wochen angekundrgte „ Ron -

Stov - Offensive " ist kläglich gescheitert . Die starke deutsche
Jagd - und Flakabwebr hat die beabsichtigte Entlattungs -

Offensive der Briten zum Scheitern gebracht . Immer
wieder versuchen dennoch britische Flugzeuge , das besetzte
Gebiet und das Reich anzugreifen .

„ Non - Stop - Offensive "

ra . Berlin , 18 . Aug . ( Eigener Drahtbericht unserer
Berliner Schriftleitung .) Ist die Sache der anglo - ameri -
kanischen Staaten durch die Atlantik -Botschaft der beiden
obersten politischen Repräsentanten auch nur einen einzigen
Schritt vorwärtsgekommen ? Das allgemeine Urteil , zum
groben Teil auch aus England und den USA ., lautet be¬
kanntlich nein . Deshalb wurde das Schwergewicht der
politischen Versicherungen der Gegenseite sofort auf etwas
anderes , auf die Gespräche verlagert , die zwischen Roosevelt
und Churchill über andere konkrete Themen geführt
wurden . Nach außen hin traten als die beiden wichtigsten
der Auftrag für Lord Beaverbrok und der Brief an
Stalin , mit dem Vorschlag einer neuen Konferenz in
Moskau zu dritt hervor . Beaverbrok , Versicherungsspezralist
der englischen Regierung , den man neuerdings immer mehr
zum „ zweitstärksten Mann " in England abstempeln möchte ,
ist nicht der erste , der aus London nach Washington kommt ,
um von dort das äußerste an Lieferung heraus -
z u h o l e n . Drei Tage nach dem Atlantik - Treffen liegen
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schon zahlreiche nordamerikanische Äußerungen des Ent¬
setzens über das Ausmaß der englischen Wünsche vor Denn
Beaverbrok hat es für richtig gehalten , bereits vor Auf¬
nahme der eigentlichen Verhandlungen unmißverständlich
darauf hinzuweisen , daß er das allergrößte Verständnis er¬
warte . nicht nur theoretisch , sondern auch praktisch . Nach
Moskau aber hat man tröstend mitgeteilt , daß das Haupt -
thema der geplanten Konferenz die sowjetischen Kriegs -
bedürfnisie sein sollen und daß man hierfür eine englisch¬
nordamerikanische Hilfe organisieren werde .
Was für eine widerspruchsvolle Situation ! Die Nord¬
amerikaner sind schwer beunruhigt von dem Umfang der
englischen Forderung , weil diese ihre eigenen Möglich¬
keiten weit übertreffen , den besten Willen zu tat¬
kräftiger Hilfe vorausgesetzt . Beide aber versprechen dem
dritten im Bunde , der es noch notwendiger hat , ihrerseits
Hilfe über Hilfe , während sie gleichzeitig gerade von ihm
eine Wendung der Dinge zu ihren Gunsten erwarten . Wenn
man drüben nur einen Augenblick bei der hysterisch aufgereg¬
ten Suche nach dem Ausweg aus dem großen Dilemma
einhalten würde , so müßte man feststellen , daß man sich hier
im Kreise bewegt . In den USA . ist bereits ein „ Ver -
teilungsprozeß " vorgesehen , eine Kommission , die diese Ver¬
legenheit verkörpert . Ihr soll nach außen hin die Aufgabe
zufallen , die Forderungen der verschiedenen Nationalitäten
aufeinander abzustimmen , die Lieferungen so zweck¬
mäßig wie möglich eben zu verteilen . In Wirk¬
lichkeit wird das ein „ B r e m s a u s s ch u ß " werden , der
den ungeduldigen Freunden in London und Moskau klar
zu machen hat . daß nach nordamerikanischer Vorstellung und
Praxis Zulagen und Lieferungen zweierlei sind . Hier wird
einer breitesten Öffentlichkeit die ganze Brüchigkeit des
stolzen Gebäudes der anglo - nordamerika -
nischen Freundschaft sichtbar . Man hat sich also
schnell entschlossen , eine neue politische Aktion zu starten ,
oder besser , einer eigentlich schon abgelaufenen neue Akzente
zu verleihen . So ist wohl in erster Linie der neue Schritt
Englands und der Sowjetunion in Teheran zu verstehen ,
der nach Form und Inhalt und angesichts der Tatsache , daß
die iranische Regierung sich ja zu diesem Thema schon ab¬
schließend geäußert hatte , eine unerhörte Zumutung , einen
neuen , beleidigenden Pressionsversuch darstellt . Mit dieser
geradezu ultimativen Forderung beweist man besonders
deutlich den Willen zu provozieren und sich für den
Fehlschlag der Atlantik - Gespräche zu entschädigen . So ist
auch dieser neue Schritt nur ein Zeichen der Schwäche dieser
Mächte , die aus der gegenwärtig gegebenen Lage heraus
niemals hoffen können , zu einem größeren Erfolg zu ge¬
langen . Hier muß man nun an das Wort von den neuen
Fronten im Brief der beiden Atlantikfahrer an Stalin
denken .

Wenn Hilflose einander helfen wollen
Die Brüchigkeit des stolzen Gebäudes der anglo - nordamerikanischen - sowjetischen Freundschaft

Berlin . 17 . Aug . Die deutsche Luftabwehr bat am 16 .
und in der Nacht zum 17 . August die sogenannte Non - Stop -

Offenkive der Briten erneut abgestoppt . 3 « Lustkampfen
über dem Kanal verlor die britische Luftwaffe 15 Flugzeuge ,
darunter einen viermotorigen Bomber . Set Angriffsoer -

luchen der Briten in der Nachr zum 17 . August gegen West¬
deutschland wurden 11 Bombenflugzeuge zum Absturz ge -

Verfolgung in der Süd - Ukraine
Mit stärkeren Kräften gegen den britischen Bersorgungshafen Hüll

Die britischen Verbände werden jedoch zersprengt und
unter schweren Verlusten für sie abgewiesen . Deutsche Kampf¬
flugzeuge stoßen im Gegenangriff Tag für Tag weit rns
britische Mutterland vor . Sie beweisen die Überlegenheit
der deutschen Luftwaffe trotz der Inanspruchnahme im Osten .
Neben den schweren !' Verlusten , mit denen die Briten ihre
Angriffsversuche auf das besetzte Gebiet und auf das Reich
bezahlen , muß die britische Regierung jetzt noch über 500
Tote im Monat Juli unter der Ztvilbevölkerung melden .
Wahrhaftig eine traurige Bilanz der großsprecherisch ange -
kündigten Entlastungsofsensive für den bolschewistischen Ver¬
bündeten , zumal die britischen Terrorangriffe auf deutsche
Wohnstädte nennenswerte militärische oder wehrwirtschaft¬
liche Schäden überhaupt nicht angerichtet haben .

Gewiß , auch für uns ist es bitter , wenn die britischen
Angriffe im Monat Juli in Deutschland 298 Menschenleben
forderten . Allein schon die Gegenüberstellung der Todes¬
opfer aber zeigt , w e r sich die Überlegenheit in der Luft er¬
kämpft hat . Daß sie eindeutig in der Sand der deutichen
Luftwaffe liegt , geht außerdem aber auch aus den geringen
Schäden hervor , die die britischen Luftangriffe der deutschen
Wehrwirtschaft zufügten . Im Gegensatz dazu stehen
die erheblichen Störungen in der britischen Wirtschaft ,
die die Folgen der deutschen Luftangriffe der letzten Zeit
sind , in der das Schwergewicht des Kampfes bekanntlich an
der Sowjetfront liegt .

Der OKW . - Bericht von heute
Aus dem Führerhanvtauartier , 18 . Aug . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

In der Süd - Ukraine wurde die Verfolgung des ge¬
schlagenen und zum Teil fluchtartig weichenden Feindes gegen
den unteren Dnjepr fortgesetzt .

Auch an den übrigen Teilen der Ostfront brachten die
Overationen wesentliche Erfolge .

Nachtangriffe der Luftwaffe richteten sich mit guter
Wirkung gegen militärische Anlagen tn Moskau ,
sowie gegen verschiedene wichtige Eisenbahnltnten .

Im Kamps gegen Großbritannien belegten in der
letzten Rächt stärkere Kräfte der Luftwaffe den Berkor -
gungshasen Hüll mit einer großen Zahl Bomben aller
Kaliber . Volltreffer in Lagerhallen am Humber und in
wehrwirtschaftlichen Anlagen der Stadt verursachten mehrere
Brände . Andere Kampfflugzeuge vernichteten an der schotn -
schen Ostküste einen Frachter von 4000 BRT . und be¬
schädigten ein zweites Handelsschiff erheblich . Bei Nacht¬
angriffen gegen verschiedene englische Flugplätze wurden
starke Explosionen hervorgerusen .

Britische Bomber warfen in der Nacht zum 18 . August
an einigen Orten Wett - und Norddeutschlands
eine geringe Zahl von Spreng - und Brandbombe « . Die
Angriffe blieben militärisch wirkungslos . Nachtjäger schossen
zwei britische Bomber ab .

Nikolajew genommen
Aus dem Führerhauptquartier , 17 . Aug . Das Ober¬

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

In der Südnkraine haben deutsche Truppen im
Zusammenwirken mit ungarischen Verbänden die auch als
Flottenstützpunkt wichtige Jnduttrie - und Großstadt Niko¬
lajew genommen . Unter dem Druck der rastlosen Ber -
fotgung ostwärts des Bug verfällt der geschlagene Feind
immer mehr der Auflösung . Die Beute an Kriegs¬
material und die Zahl der Gefangenen sind ttag - tg un
Wachsen .

Auch an den übrigen Teilen der Ostfront verlaufen die
Overationen erfolgreich .

Im Kampf gegen Großbritannien richtete sich ein wirk¬
samer Tagesangriff der Luftwaffe gegen Rüstungswerke tn
Rordkchottland .

In der letzten Nacht versenkten Kampfflugzeuge vor der
englischen Ostkiifte zwei Handelsschiffe mit zusammen
5000 BÄT . und erzielten Treffer auf drei größeren Frach¬
tern . Ferner wurden mehrere Flugplätze und Hafenanlagen
im Otten der Insel bombardiert .

Bei Bersuchen , am gestrigen Tage die KanalkLtte anzu -
greifen - verlor die britische Luftwaffe tn Lnft -
tämpTCH 15 Flugzeuge .

Britische Bomber warfen in der letzten Nacht an einigen
Orten Westdeutschlands eine geringe Zahl von
Spreng - und Brandbomben . Es entstanden keine , wehrwrrt -
kchastlichen oder militärischen Schäden . Nachtjäger und
Flakartillerie schossen 11 der angretfenden
Flugzeuge ab .

wohl von den Bewegungen östlich des Peivus - Sees im so¬
genannten Jngermann - Land wie auch von den Overationen
in Nord - Estland , so daß eine baldige Verbindung zwischen
den Armeen westlich und ö st l i ch des Peipus - Sees zu er¬
warten ist . Nördlich vom Ladoga - See meldet der
finnische Wehrmachtbericht die Einnahme von Sortavala am
Nordufer des Ladoga - Sees bereits am 15 . August abends .
Auf der Karelischen Landenge westlich des Ladoga -
Sees ist die deutsch - finnische Offensive in zügigem Fort¬
schreiten . Auch hier sind erhebliche Teile der Sowjettruppen
in die bekannten schlimmen „ Kessel " geraten .

Der Wehrmachtbericht vom 17 . August rückt die schnell
vorschreitenden Bewegungen in der S L d u k r a i n e in das
Blickfeld . Deutsche und ungarische Truppen haben Nikolajew
am ( südlichen ) Bug genommen und damit der Sowjetflotte
im Schwarzen Meer ihre wichtigste Basis entzogen . . Östlich
des südlichen Bugs verfällt der Feind der Auflösung
— dieses Wort sticht besonders in die Augen — und es
gehört keine besonders lebhafte Phantasie dazu , um sich das
stündliche Wachsen der Beute und der Gefangenen vorzu -
stellen . Denn die hier fechtende Budjenni - Armee war aus¬
gezeichnet mit reichlichstem Material ausgerüstet .

Der militärische Mitarbeiter der „ Times " beurteilte be¬
reits am 14 . August , also bevor die Operationen . wieder
Io schnell und allgemein in Gang gekommen waren , die Lage
dahin , daß zwei Faktoren von besonderer Wichtigkeit seien :
1 . die Kraft der Deutschen , weiter heftigen Druck auf dre
Sowjetarmee auszuühen und 2 . die Fähigkeit des sowjetischen
Oherkommandos , die Verluste an Menschen und Material
so rechtzeitig zu ergänzen , daß der Feind seine militärischen
Erfolge nicht voll ausnützen könne . Mit Verlaub : Das sind
erstaunliche Binsenwahrheiten . Sie werden auch von dem
militärischen Mitarbeiter der „ Times " nur zu dem Zweck
aufgetischt , um „ z w i s ch e n den Zeilen " den Lesern eine
gesunde Portion von Skepsis beizubringen , wie denn auch der
englische Kriegsminister Äargesson dieser Tage ganz
allgemein vor einer „ Ferienstimmung

" gegenüber den
kriegerischen Ereignissen gewarnt hat .

Eine andere Meldung , die vom britischen Nachrichten¬
dienst verbreitet wird , nennt das Bild der Kämpfe in der
Ukraine „ außerordentlich verworren "

. Das stimmt sogar .
Denn es harren noch eine ganze Reihe von Kesseln der
Liquidierung . Recht schwachmütig fährt dann der britische
Nachrichtendienst fort , „ es scheine , Marschall Budrennr
hoffe , seine Streitkräfte mehr oder weniger in¬
takt zurüÄiehen zu - können "

. Man sehe sich einmal den
schönen Regenbogen in der Ausdrucksweise gemächlich an :
von „ scheine "

zu „ hoffe
" bis „ mehr oder weniger intakt "

.

Sehr interessante besondere Meldungen über große Er¬
folge der deutschen Luftwaffe an der gesamten Ostfront
verzeichnen , daß im Raum von Nowgorod , also am Nord¬
flügel , 72 Feindflugzeuge vernichtet . 245 Lastkraftwagen zer¬
stört , 21 Truppentransportzüge erfolgreich bekämpft wurden ,
tnt Sübyt haben Sturzkampfflugzeuge sowjetische Rückzugs¬
kolonnen gefaßt und Eisenbahnlinien mehrfach unterbrochen .
An der mittleren Ostfront wurden sowjetische Artillerie¬
stellungen und Trupvenansammlungen erfolgreich bekämpft .
Und Angriffe auf Kasernen und Flugplätze durchgeführt .
Bewegungsfreiheit und Übersicht des Feindes werden durch
die Luftwaffe mächtig beschränkt .

Die Höhepunkte der britische « Non - Stov -Offensive
stelle « sich also folgendermaßen dar :

Am 23 . Juli Verlust von 54 brttr
24 . Juli Verlust vo « 35 6ith !_ . _ --------- .
30 . Juli Verlust vo « 36 britischen Flugzeugen ,
7 . Augutt Verlust vo « 30 britischen Flugzeuge » ,
9 . August Verlust von 19 britischen Flugzeugen .
10 . Augutt Verlust von 19 britische « Flugzeuge « .
12 . Augutt Verlust vo « 60 britischen Flugzeugen .
14 . Augutt Verlust vo « 19 britischen Flugzeugen .
16 . Augutt Verlust vo « 26 britischen Flugzeugen .

Tagen Berlutt von 298 britischenn Flugzeugen .

Krieg und Weltwirtschaft
Von Wilhelm Ackermann

Eine der zweifelhaftesten amerikanischen Einfuhrwaren
ist jenes Selbstbestimmungsrecht der Völker gewesen , das
zwar nicht erst vom Präsidenten Wilson erfunden , aber von
ihm und den anderen „ Siegern " in karikierender Form auf
Europa angewandt wurde . Denn die Selbstbestimmung
blieb auf die Völker beschränkt , die man in der weiteren
Entwicklung gegen Deutschland zu mißbrauchen gedachte ,
und sie wurde den Unterlegenen . Deutschen , Österreichern ,
Ungarn , Bulgaren versagt , deren Volkstum gerade gut ge¬
nug war , die neuen angeblichen Nationalstaaten , Polen , die
Tschechoslowakei , Jugoslawien aufzufüllen und damit in
Wirklichkeit Nationalitätenstaaten aus ihnen zu machen , in
denen zum Teil das eigentliche Staatsvolk selbst nur eine
Minderheit darstellte . So unwahrhaftig und unsolide diese
ganze Staatengründerei war , hatte sie doch über den von
ihr betroffenen Erdteil hin die Wirkung , den Nattonalrsmus
der einzelnen Völker bis zur Übertreibung zu steigern , eine
Erscheinung , die sich nicht nur politisch , sondern auch w r li¬
sch a f t l i ch verhängnisvoll auswirkte . Denn dieser wirt¬
schaftliche Nationalismus führte gerade in den gekünstelten
Staatsgebilden zu einer völligen Fehllei . tung ihrer
wirtschaftlichen Kräfte . Statt sich in ihrem Wirtschaftsleben
den natürlichen Gegebenheiten anzupassen , ihrer tatsächlichen
Struktur als überwiegend agrarische Staaten Rechnung zu
tragen , begannen sie , industriellen Ehrgeiz zu entwickeln tn
der Vorstellung , in nationalistischer Abgeschlossenheit gegen
mehr oder minder sympathische Nachbarn und namentlich
gegen das Deutsche Reich sich von den zwangsläufigen Bin -
düngen befreien zu können , die sich aus der gemein¬
samen Zugehörigkeit zum europäischen
Raum ergeben . Teilweise mit den Geldern der aus den
unterlegenen Völkern herausgepreßten Reparationen gingen
sie an den Ausbau eigener Industrien , die weder Boden¬
ständigkeit besaßen , noch einem tatsächlichen nationalen Ver -
sorgungsbedürmis entsprachen , und der Erfolg war eine

weitgehende Schwächung und Zerrüttung der gesamteuro -

päischen Wirtschaft , in der die naturgegebenen wirtschaftlichen
Ergänzungs - und Austauschmöglichkeiten kurzsichtig ver -

leugnet wurden .

Deutschland , dessen überragende Wirtschaftskraft inner¬
halb des alten Erdteils sich trotz aller Bemühungen seiner
zahlreichen Feinde nicht hatte Niederhalten und ausschalten
lassen , ist schon vor dem Ausbruch des jetzigen Krieges
daran gegangen , im Wege friedlicher Wirtschaftsverhand¬
lungen dem Widersinn dieser Entwicklung bet - Nach -
welrkriegsperiode entgegenzuwirken , das natürlicheEefälle , das
zwischen dem mittel - und dem südosteuroväischen Raum be¬
steht , zur Verstärkung des gegenseitigen Güteraustauschs zu
nutzen und den in eine falsche Bahn geratenen Ländern die
Umkehr ohne schwere innere Erschütterungen zu ermöglichen .
Was auf solche Weise der wirtschaftlichen Vernunft dienen
sollte , würbe ihm freilich von ben Westmächten als politische
Eroberungssucht ausgelegt unb biente zu einem erheblichen
Teil als Erunblage bet von Englanb betriebenen Organi¬
sierung einer abermaligen beutfchen Einkreisung . Jnbessen
steht schon heute als Ergebnis breses Krieges nach ber wirt¬
schaftlichen Seite fest , daß sich bie beutsche Vorstellung von
einer sinnvollen Neuorbnung bei gesamteuropäischen Ver¬
hältnisse -durchsetzen und damit den Erbteil als ganzes
zu einem Wirtschaftfaktor machen wirb , bei von außen her
in Zukunft nicht mehr nach Belieben labmzulegen ober
auszuhungern ist . Dieser Entwicklungsprozeß ist auch burch
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Die beutsche Front befinbet sich in allgemeiner Be¬

wegung . Nicht umsonst sagt bei Wehimachtbeircht balb in
bieiei , halb in jenet Formulierung seit wenigen Tagen , baß
sich — abgesehen von bet Südukraine — erfolgreiche Ope¬
rationen auch an ber übrigen Ostfront vollziehen . Die

zahlreichen besonberen militärischen Meldungen , bte letzt
fast jeben Abend in Ergänzung bes Wehrmachtberlchtes
ausgegehen werden , bringen bezeichnenbe Einzel¬
heiten biefer allgemeinen Bewegung , bie vom Finnischen
Meerbusen über die zentralen Stellungen bis an das
Schwarze Meer reicht . Einen sehr klaren Beitrag zum
Verständnis dieser schon in den vier Sondermeldungen vom
6 . August angekündigten Unternehmungen zur Fortsetzung
des Vernichtungskampfes in einem neuen Overationsab -

schnitt hat auch der ungemein übersichtlich gegliederte Vor¬
trag des militärischen Sprechers im deutschen Rundfunk am
16 . August abends geliefert . _ ■

Danach haben neue , in ihrer Wirkung noch unüberseh¬
bare Angriffe an der mittleren Front nördlich der
Pripjet - Sümpfe zu neuen Einkesselungen abgespreng¬
ter Teile der Sowjetarmee geführt . Auch auf dem Nord -
flügel überwinden neue Angriffe die Schwierigkeiten etnes
vielfach durchschnittenen Geländes und die verstärkten
Feldbefestigungen von Abschnitt zu Abschnitt . Das gilt so -



Montag , 18 . August 1941
Wiesbadener Tagblatt

wurden am Boden zerstört und neun in Luftkämvten abge .

alle und den bolschewistischen Feind angevackt bat . als es

ien
ier

darüber zu wachen , daß . tn
ziehen . leine Klassenfeinde ,

dem

Di » beutln » ausflobe umfafrt 8 Setten

seiner Stiefel zu gewinnen .
Wirtschaft verlassend , nachdem
gestellt , denn sie bockelten und rai

allenfalls gern , wenn man unter

Neue „ SBIüte *

aus dein Bolschewisten - „ Paradies ^

Bespitzelungsbefebl an die böberen Kriegskommissare

Dr . Ley auf dem Tag der NSDAP , in Krakau

85 Millionen in einem Willen und einer Kraft geeint
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Das Regiment Stalins eine Epoche des Terrors

Offener Brief des ebemaligen Sofioter Sowietgesandte » Raskolnir - m an Stalin

Höchste Bewährung der deutschen Flakartillerie
Abschußziffer vom 22 . Juni bis 31 . Juli 1036 Sowjet , und britische Flugzeuge
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baden . Zur Zett ist Preisliste Nr . 10 gültig

die Kriegshandlungen keinen Augenblick unterbrochen , za
er ist durch die Kriegsnotwcndigkeiten vielfach gefordert
worden , und er wird sich ansroei . en in dem Make , wie die
letzten Widerstände aus dem Boden des Kontinents meder -

gekämpft werden . Dieses Fortschreiten von der National -

zur Kontinentalwirtschaft , wie es sich in Europa unaufhalt¬
sam vollzieht , findet sein Gegen ft ück im Ferne n O st e n
mit den Bemühungen Japans , die störenden und lahmen¬
den Einflüsse des westlichen Kapitalismus aus dem ost -

astatischen Wirtschaftsraum zu entfernen und auch dort die
natürlichen Bedingungen des Austauschs und der
Ergänzung der Wirtschaftskräfte und - güter herzustellen .

Damit erfolgt von zwei Seiten her ein gründ mtzlicher
Einbruch in das bisher von England und den Bereinigten
Staaten beherrschte System einer sogenannten
Weltwirtschaft , das in Wirklichkeit .ein System der

Ausbeutung rohstoffarmer Länder durch die zmallig . Roh -

stoffbesttzenden darstellt . Wenn heute aus England immer
wieder schöne Versprechungen ertönen , nach dem Kriege
sollten alle Völker freien Zugang zu den Rohstoffquellen der

Welt haben , so entspringt solcher Edelmut der dämmernden
Erkenntnis , dah eine Entwicklung , im Werden ist , die das

bisherige Rohstoffmonovol . das insbesondere England tn

seinem Weltreich besitzt , in seiner früheren Bedeutung aus¬

schalten wird . Und je länger der Krieg dauert , auf dessen

möglichste Verlängerung Churchill und Roosevelt gemeinsam
eingeschworen sind , desto schneller und umfastender wird sich

der Gegensatz herausbilden : Kon tinenialw tri schatt

gegen Weltwirtschaft . Em Gegensatz, , der auch der

politischen Mächtegruppierung entspricht , wie ste sich tm

Kriegsverlauf entwickelt hat : Dreimächtepakt Berlin — Rom

Tokio gegen die anglo - amerikantsche,Gruppe .
Es zeigt sich schon jetzt , daß ber einer Kampfstellung

dieser beiden Gruppen gegeneinander die anglo -amerikaniswe

auch wirtschaftlich am kürzeren Hebelende sitzt , erst recht ,

wenn sie nach dem Willen Roosevelts auch den Süden des

amerikanischen Kontinents mit embezieht . Denn die Aus¬

schaltung so großer Konsumkräfte , rote Re die kulturell an¬

spruchsvollen europäischen Völker darstellen , wirkt sich auf

die agrarische Produktion der Gegenseite h ? 6fft nachteilig

aus . Am deutlichsten zeigt sich das bereits in der Wirt

schaftslage Südamerikas , das in seinen . landwirt¬

schaftlichen Erzeugnisten jeglicher Art erstickt , Kaffee ! und

Mais als Brennmaterial benutzt , den Zusammenbruch ieinei

Viehwirtschaft befürchten muß und zwangsläufig m die

Schuldnerschaft des Dollarimperialismus gerat . Wer auch

Nordamerika und die englischen Dominren werden von dem

Verhängnis eines dauernden Wlrtschaitsgegensatzes »wischen

den beiden Mächtegruppen nicht verschont bleibem Kanada

und die USA . sind Konkurrenten m der Suche nach Weizen -

absatz , die USA . und Brasilien stnd es auf dem Gebiet der

Baumwollproduktion , — gerade eben herrscht Empörungi tn

den Vereinigten Staaten , daß Kanada gewagt M . seinen

Kriegsbedarf an Baumwolle tn Brasilien statt tm verbun

deten Nachbarlande zu decken . Australien und Neuseeland

werden mit Argentinien in Wettbewerb geraten , wer seme

Vieherzeugniste noch einigermaßen absetzen kann , und so fort .

England und die Vereinigten Staaten haben geglaubt ,

diesen Krieg im Interesse der Weltwirtschaft , rote ste ste

verstehen , betreiben und nach Möglichkeit ^ erlangern zu

sollen . Sie werden nachgerade gewahr . daß ste damit

Probleme aufgeworfen haben , dte ste tn die petnltche Roue

Les Zauberlehrlings versetzen .

Sofia , 18 . Aug . ( FunkmeldunA .) " 2 ? der votttiscke Sckrttt

fett , und sein Regime ist ohne Liebe zum Menschen .

Diese beachtliche Feststellung ist einem Offenen Brief ent -

Stalin gerichtet batte , und der jetzt von der bulgarischen Presse

Hause auf , sondern sammelte in aller Stille feurige Kohlen auf

seinem unruhigen , sündigen Haupte . . . , ,
Der Schuhmacher Gottlob Faißt erkannte mdesten die Herren ,

losen Stiefel als die des Sepp Entenhart , hatte er ste doch tags

zuvor , ehe ste das Abenteuer erlebten , frisch besohlt , llnd habet

war ihm das Mester ausgerutscht , wodurch eine Schnatte tns

Oberleder kam , die er gottlob mit allen Künsten , für Laten fast

unstchtbar , hatte verpichen können . An diesem verdeckten Schaden
erkannte er die Unglucksschuhe einwandfrei . Und er gab dem

Bürgermeister Bartlin Regenold das kund , aber der sagte , den

Schnurres streichend , nach dem Eesetzesbuchftaben , den er nte

übertreten werde , mußte der Fund auf den ^ Uerlierer an amtlich
Stelle warten , und so ließ er gleich verkünden , die besagten

Stiefel stünden abholensbereit im Rathaus .
Nun harrte die ganze , natürlich bereits alles wistende

Gemeinde in leichtem Fieder , die derlei Geschehnis bervorruft ,

der weiteren Entwicklung . Nebenbei trng der Ftal nicht wenig

dazu bei , den Verkehr und Umsatzrn den Wirtschaften Knchingens

zu heben , vorab in der Stube mit der Rrchte
'
des schlauen Wit -

rnanns ; aber die Richte , hieß es , [et abgerefft Ste hatte stch

schamooll , weil ste des Geschehens dunkler Punkt war , zu aus -

Bärtigen Verwandten begeben , bis Gras über die Sache gewachsen

sei Der Sepp Entenhart jedoch batte notwendig tn seinem Wald

zu schaffen und fuhr früh aus und spat heim . (& wußte nicht , daß
der Besttzer von irgendwelchen Schuhen gesucht wurde , er Nicht .

Hoffentlich , dachte et , wußte es die gute Frau auch mcht .9 "
Der Bürgermeister Bartlin Regenold fühlte stch schmunzelnd

gerächt für manches derb beschuhte Bein , das ihm der groß -

schnauzige und problemhafte Eemeinderat ost rein aus Freude am

Händeln in den Sitzungen gestellt . „ ,
Acht Tage standen die Stiefel dieses reifen Liebhabers auf

Amtszimmer , sie standen vierzehn Tage dort , und der

kame/ste
"

weg am dritten Sonntag , als der Wahltrichel

für einen Tag die Stiefel und deren Geschichte in Vergestenhett

Berlin , 17 . August . Die deutsche Flakartillerie hat in

den letzten Wochen nicht allein tm Er d k amvs al s

bunkerbrechende Waffe an der Ostfront dte größten

Erfolge zu verzeichnen und sowohl aus deut östlichen Kriegs¬

schauplatz als auch in Nordasrtka etue Hohe Zahl fetndltcher

Panzer vernichtet , sondern auch bet der Luftabwehr

au allen Fronten Hervorragendes geleistet . Allem in der

Zeit vom 22 . Juni bis 31 . Juli wurden von der FlHartil -

lerie insgesamt 1036 S o w t et - u n d b r t t t k ch e F l u g

zeuge a b g e k ch o s k e n . Sie hat damit einen bedeutenden

Anteil an der Zerschlagung der Sowjetluktwaffe und an der

erheblichen Schwächung der britischen Luftwaffe , die gerade

in den jüngsten Wochen ber militärisch *5 *

griffen aus das Reichsgebiet und die besetzten Gebiete tm

Westen zahlreiche Bomber , darunter mehrere viermotorige ,

durch Flakabschuß verloren bat .

Moskau erneut erfolgreich bombardiert

Berlin , 17 . Aug . Kampfflugzeuge der deutschen Luft -

waffe griffen in der Nacht vom 15 . zum 16 . August rrtegs

wichtige Anlagen der Stadt Moskau mit gutem Erfolg an .

Die deutschen Flugzeuge bombardierten Rüstungswerke aus

mittleren Höhen mit sichtbarem Erfolg .

Stukas fassen sowjetische Rückzugskolonnen
Berlin , 17 . Aug . Verbände der deutschen Luftwaffe

griffen am 15 . August erfolgreich in dte Kampfe an der

Südfront im Osten em . Sturzkampfflugzeuste bombar¬

dierten sowjetische Truvvenansammlungen tn Waldern . Dte

Wälder gerieten in Brand .

Durch Bombenabwürfe aus Bahnhöf e wurden sehr

starke Zerstörungen angerichtet . Die Eisenbahnlinien wurden

mehrfach unterbrochen . Sturzkampfflugzeuge griffen mehrfach

sowjetische Rückzugskolonne n an . Dte abgeworfenen

Sprengbomben verursachten unter den marschierenden bol¬

schewistischen Truppen schwerste Verluste . Ein Flugplatz wurde

gleichfalls erfolgreich bombardrert . 15 sowietlsche Maschinen

Die hatte er , als letzter Gast die
es überall still geworden , hier hrn -

rätzten fürchterlich . Das hatte man

u .u « den Augen der Öffentlichkeit zur

Kirche
"

ging
'

oder ins Rathaus zur E °meinderatssttzung : aber nach

Mittemacht auf fremden Stiegen störten ste . Hatte er ahnen

können , so bei der lieben Person tn Huld zu geraten , daß eine

vorzeitige Trennung eine Uichöslichkett ihr - W °" uber gewesen ,

so wären wahrhaftig andere Schuhe an seme Fuße gekommen . I .

nun , man machte es wie als junget Handwerksgeselle , wenn man

des Meisters Tochter neben der Eltern Schlafkammer besuchte ,

man zog die Verräter ab . Man wird doch mit Fünfzig nicht

dümmer sein als mit Fünfundzwanzig !

Aber ach , als er auf die Stapfet tarn , der tolle Mann , da

waren die Stiefel verschwunden . SD witzlose Geschichte . Ei schritt

strümpfig heim und zur Verwunderung seiner Frau kam er un -

glaublich leise und rücksichtsvoll in dte Kammer und schloff wort -

hvsÄ ’ s sxxttrswshws
“

oftmals East im Posthorn und damit zu den Schäkern der schonen

Nickte eines Witwers zählend , wußte , wo der Battle den Most

bolte und la « e auf den Stockzähnm . llnd als der Pollzeldiener

das Wo und Wie und Wann und das Aussehen der gefundenen
Stiefel aebübrlick ausschellte , lachte man manmglich auf den

StÄähnm, und 1>ie Weiber
'
wußttn auch , stch Gedanken darüber

zu machen . Sämtliche Stiefel der Ehemänner erfuhren heimliche

qäbluna und alle Ehefrauen konnten für diesmal beruhigt sest -

Nemhaß die Stiefel des Gemahls da waren , was d . e Treue

uMruglrch bewies
bekannten Knitzinger Eulen -

spiegels uta > Eemeinderates , des Sepp Eittenhatt , fand die

« onntaasfckube ihres sauberen Eesponses nicht . Sie schien Nicht

arg erstaunt ; denn ste hatte ihren Hausschaden " " für pudeltreu

aebalten Borausfühlend , wie kluge Frauen es alle find , ahnte

He die ungeheuere Verlegenheit , m die ihr Gatte nun geraten ,

unh da ste ihn liebte , wie nur Männer geliebt werden , dte es

nickt verdienen , hatte fie Mitleid mit ihm und lud ihm zu . seiner

eistchtlichen Unruhe nicht noch einen herzhaften Krach tm eigenen

einem Bewunderer Lenins und feiner Revolution , geschrieben

® er Staltn toe ..Sozialismus
" habe . wie es in . dem Brief

weiter beißt , mit dem wirklichen Soztaltsmus so vtel semetn -

sam wie die persönliche Diktatur Stalins nut dem Begriff der

Diktatur des Proletariats . Stalin babe alles getan . , um das

sowjetische Regierungsvroblem . ebenso rote den Sozmhsmus
tn Verruf zu bringen . Die wachsende Unzufriedenheit des
Volkes haLe er mit © eipalt unb lerrot unteLruckt . ^ ts Regt ,

ment Stalins . werde in die Geschichte als ..Epoche des

16
Niemand

^
leb ^^ n der Sowjetunion ohne Gefahr , Alle

Bürger seien gleichermaßen den Schlagen setner Wttsche au ? »

gesetzt Alle drehten sich im teuflisch - blutigen Wirbel . Staltn

We die Arbeiter verdecktet , indem er Ne. W LetbEnen

ihrer Fabriken gemacht babe Er babe den Wrtfchaftsorganis -

mus des Landes zerstört und dte Erzeugung so ^ te das Trans ,

portwesen desorgantstert . Hingegen sei er etn Organt -

fator des Hungers mtt Hilfe seiner totalen und grau¬

samen Methoden , die seine Taktik auszeickneten . Er habe

durch feine große Mordwut die betten Gelehrten umgebracht

ober Re zur Flucht aus der Sowtetumon gezwungen . Er habe

fast alle Sowjetgesandten nacheinander rns Land gelockt und

Re ^
Endl

" Efe ^ das Verzeichnis feiner Verbrechen . Endlos fei

das Verzeichnis der Namen seiner Ovfer . Früher oder spater

werde ihn das Sowjetvolk auf die Änklag ^ ^ nk britmen als

Verräter am Sozialismus , als den Hauptschuldisen utw wirk -

Wt Feind des Volkes , als Organisator des Hungers und

als Fälscher von Gerichtsurteilen .

Berlin . 17 . Aug . Da fick infolge der katastrophalen fow -

jetffchen Niederlagen die Unsttmmigke11en rw tichen

den politischen Kommissaren und beit Offt -

zieren der Sowjetarmee « entehrt haben , ww die Austag

vieler Gefangener bestätigen , haben die volitischey Machtham

des Moskauer Kreml einen neuen Besp itze l un g s -

befehl an die höheren Kriegskommistare erlassen mtt dem

Hinweis strengstens auf die Zersetzungsarbeit von Weiß -

gardisten und Klassenfeinden zu achten .
So heißt es u . a . tn einem Eebeimbefehl . der bei dem ge¬

fangengenommenen Kriegskommissarder
j i n gefunden wurde : „ (Es ist mit größter Aufmerksamlett

darüber Luwa chen . daß . In die Truvventeile . die siS Mluck -

^ eit9Ritr '
baben heute alle Chancen . 85 . Millionen

deutscher Menschen sind in einem Willen und einer Krafi

geeint Die Einheit der Nation ist etwas Gewaltiges und

Kroßes Unsere Wehrmacht ist gewaltiger denn kk . großer

und einmalig aber ist Adolf Hitler , unser Führer . 2ft das

bnlsckeroistische Ungeheuer niedergeworfen , so sind wir tm

Osten frei Und im Westen wird uns dann keiner mehr an¬

greifen denn wo der deutsche Soldat . steht , kommt Um

anderer mehr hin . So gehören uns Freiheit und Zukunft .
#r \ r qat ) fam zum semkr Ausführungen Eurz aui

die Aufbauarbeit im Generalgouvetttemettt ^u ^vrechen und

erklärte durch die Kraft der Partei durch den Geist Wolf

Hitlers fei in einem Jahre vollbracht worden , was früher

nicht in 100 Jahren geschaffen worden sei .

Sortavala von den Finnen erobert

Helstnki . 17 , Aug . Amtlich wird mitgeteilt : In der Nocht

zum Samstag haben unsere Truppen nach heftigem Kampf

Wie
° L -m von

^
aut unterrichteter Seite vettautet wur ^

die Stadt Sortavala am Nordufer , des Ladogasees am 15 . 8 .

abends von den letzten Bolschewisten und beloitaers Hecken

schützen geräumt , die stch im Stadtinnern verschanzt batten

fcSttA & trunif6e « DiviRonen ist ein

Teil völlig vernichtet , ein Teil in Einkeffelungen am

Nordwestufer des Lädoga -Sees einae ĉhlosfen . Das amehnliche

Kriegsmaterial ist teils in finnische Hand gefallen , teils in

den Einkeffelungen emgeschloffen .

Portugal schützt Madeira

Liffadon , 17 . Aug . Am Freitag schiffte stck in Liffabon

ein weiteres Truppenkontingent auf dem

Dampfer „ Colonial " zur Verstärkung der Garnisonen auf

Madeira ein . ______

schossen .

245 Lastkraftwagen zerstört
Berlin , 17 . Aug . Im Raum von N ° wgorod griffen

deutsche Kamvsflugzeuge motorisier e Wwlettsche Kolonnen

erfolgreick an . In Tiefslug vernichteten ste mtt Bomben und

Bordwaffen neun sowietlsche Panzer , die vergeblich versuchi

hatten , den deutschen Bomben zu entgehen . Bei emem An¬

griff auf sowjetische Nachschubkolonnen zerstörten d,e ! deut -

schen Flugzeuge 245 Lastkraftwagen . 2 » . wetteren

Angriffen in diesem Raum wurden drei . sowietifche Bat¬

terien und an einer anderen Stelle 18 Eeichutze außer Ge¬

fecht gesetzt und 21 Truvventransvortfabrzeuge erfolgreich

bekämpft und zum Teil vernichtet . Schwere Angriffe rich -

teten sich gegen die Flugplätze im Raum von Nowgorod , wo¬

bei 5 2 Flugzeuge am Boden vernichtet und 20

weitere abgeschoffen wurden . Auch zwei . sowietlsche gefiel »

ballone konnten in Brand geschaffen werden .

Wieder 50 Sowjet - Flugzeuge ab geschossen

Berlin , 17 . Aug . Am 17 . August belegte die deutsche

Luftwaffe Verkehrslinien und Eisenbahnanlagen hinter , der

sowjetischen Front erfolgreich mit Bomben aller Kaliber .

Zahlreiche Eisenbahnanlage .n wurden zerstört . In emem

Eisenbahnknotenpunkt und in Bahnhofsanlagen tm Raume

von Gomel wurden größte Brande hervorgerufen . Die

sowjetische Luftwaffe verlor am 16 . August insgesamt 50

Flugzeuge .

Dnjepr - Äbergänge vernichtet

Berlin , 17 . Aug . Im Seegebiet vor O d e s s a belegten

am 16 . August deutsche Kampfflugzeuge mit guter Wirkung

Seeftreitkräfte und Transporter , mit Bomben . Im . Raum

von Dnevropetrowsk wurden tm . Tief angriff D n j e p r -

itbergänge zerstört . Zahlreiche sowietlsche Panzer -

kamvfwagen und 130 Lastkraftwagen wurden durch Bomben -

wurf vernichtet . In Luftkämpfen über dem ukrainische «

Raum verloren die Sowjet 13 Flugzeuge .

ziehen . lerne Ktoliemetiroe uno ibotuwi « »

Zersetzungsersckeimlngen stnd aufjbet Stelle zu ahnden , über

Krupt sollen sich die politischen Organe mehr als .Zis ^ r ihren

Einheiten widmen und agitatorisck -vropaganLiftis ^ Arbeit
leisten . Wer von den politischen Funktionären noch eimnal

beim Herumlungern in den Stabten ongetioffen

sofort abgesetzt und . zur Rechenschaft gezogen . Seid immer

wachsam und haltet die Klaffenfemde fern . __ _

« rakan . 17 . Aug . Die Sonntagsveranstaltungen des
'
ersten Tages der NSDAP , int Generalgouvernement , an

denen die mit vier Sonderzügen aus dem ganzen General¬

gouvernement nach Krakau , gekommenen Deutsche stärksten

Anteil nahmen , wurden eingeleitet mit einer JJiorgenwei

SÄ « tiÄmÄ irnOto - b .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
te ; Le

tRnTtitSApn Pßttßt bett Avvell , tmtnet bewuBt 511 icni »

be
“

n deutschen
^ Willenlebe is ^ ichta

" UnÄglkchL̂ enn

LLKr - ° - - SS . u - - D . Z«

außerdem in einer Großkundgebung . wobei er um

sich wiederholendem Beifall u . a . aussubrte .

Wir Deutschen erleben , vielleicht das Größte , was Men -

s k 4 * ä ’ “
ü

Weltjudentum . Der gleiche Kampf , den einst oer ttuv

^Pir aber
'

können dem Herrgott danken , daß . uns ein Mann

Sie Adolf Hitler erstand der klüger und weiter fab als wir

Stiefel , Lift und Liebe

Von Hermann Eris Bnffe

MWWK
Autos wie Kuhdungfuhrwerke fahren können ,

fern Anbau
" '

dott auf dem Knitzinge ? Eattengrund mtt
^

nnL

« il wett her -

6CWiOt der Ottschaft also steht eine währschaste Mttschaff . und

kleine , abseitige Ehemannssreuden galt .
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Weitere Erfolge der Achfen - Lustwaffe in Nordafrika

Der italienische Wehrmachtbericht

Rom , 18 . Au !
Machtbericht vom

Tageinen

lielet in

gestellt wurde ,
den berühmten !er erhalten geblieben .

punkt kaum etwas Dümmeres unternehmen können , als die
Afrikaner daran zu erinnern , daß nun feit Jahren bereits
die „ Gleichheit der Raffen " von den britischen Machthabern
mit ihnen durchexerziert wird . Den „ Erfolg " hiervon haben
sie am eigenen Leibe mehr als genug zu spüren bekommen ,
nämlich die glatte Vergewaltigung aller ihnen von
London aus zugeitandenen Rechte und den völligen Nieder¬
gang ihrer Wirtschaft . Dieser brutale Rechtsbruch erfolgte
mit voller Billigung der großen Labour - Partei . Daß diese
sich — nach Attlees Eingeständnis — der Ungerechtigkeiten
immer bewußt gewesen sei , macht die Sache bestimmt nicht
besser , erhöht aber auch keineswegs den Wert der jetzt in
der Stunde der Not abgegebenen neuen Versprechungen .

Aussichtslosigkeit , aus dem deutschen Kessel zu entkommen ,
habe er versucht , wenigstens sein eigenes Leben zu retten ,
sei dabei aber von dem deutschen Feldwebel gefangenge¬
nommen worden .

ig . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -

Montag hat folgenden Wortlaut :

Nr . 192 Seite 8

Die britischen Sklavenhalter wollen human werden
Gleiche Behandlung aller Rallen in Afrika

( J

Trotz aller Strapazen bei bester Gesundheit
Die Heimat braucht stch keine Sorgen zu machen . — Der Gesundheitszustand unserer schwer kämpfenden Soldaten .

Entlarvte Provokationslügen
Aufschlußreiches Dementi der offiziellen Nachrichtenagentur

des Iran
Teherau , 17 . Aug . Die offizielle Nachrichtenagentur

des Iran „ Pars " teilt mit :
In letzter Zeit verbreitete der Rundfunk Delhi in seinem

Nachrichtendienst in persischer Sprache wiederholt G e -
turnte über den Iran , die jeder Grundlage ent¬
behren . Es wurde u . a . behauptet , daß ein Zug mit
e,ner großen Anzahl von Deutschen Istanbul verlallen habe ,
um nach dem Iran zu fahren und bereits in Erserum ein¬
getroffen sei . Diese Nachricht ist eine von vielen anderen
Meldunyen , die seit einiger Zeit im Iran aus gewissen
ausländischen Quellen verbreitet werden , und die von An¬
fang bis zum Schluß derWahrheitnichtentsprechen ,
sondern zu Provokationszwecken erfunden worden sind .

Die ganze Welt weiß , daß niemand in den Iran ohne
ein reguläres Visum der iranischen Behörden einreisen darf .
Im Falle des genannten angeblichen Eisenbahnzuges wurde
keineinzigesVisumfürsogenannteReisende
ausgestellt . Im übrigen ist ein guter Teil der vom
Rundfunk Delhi verbreiteten Meldungen über den Iran
nahezu vom gleichen Geist . Wenn der Rundfunk Delhi
seinen Meldungen über den Iran eine größere Aufmerksam¬
keit widmen würde , dann würde er sich gewiß darüber im
klaren sein , in welchem Grade solche Sendungen uns über¬
raschen und würde Re vielleicht noch einmal durchsehen und
abändern .

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

Jn Rordafrika erzielte die Luftwaffe der Achse
weitere Erfolge . Deutsche Flugzeuge griffen erneut Lager¬

häuser und Hafenanlagen von Tobruk an , wo Brande
bervorgerufen wurden . Es wurde festgestellt , daß ein bei
einem früheren Angriff getroffenes IVVV - Tonnen - Schiff ge¬
sunken ist . Italienische Flugzeuge bombwcdierten mit guter
Wirkung die Anlagen von Marsa Matruk und ver¬
senkten in den Eewällern zwischen Marsa Matruk und Sid ,
Barani einen von einem Kriegsschiff geleiteten Damvker .

Im Verlaufe des im gestrigen Wehrmachtberichts ge¬
meldete « Angriffes auf Bardia wurden zwei feindliche

Wie „ bekommt " das alles unseren Soldaten ? Darauf
können nicht nur die Sanitätsunteroffiziere und Stabsärzte ,
darauf können allerdings auch die Kompanieschneider eine
Antwort geben . . . : „ Fast jeden Tag kommt einer gerannt ,
um sich die Hosen enger machen zu lallen !"

Unsere Gelichter sehen gesund und braun wie Schokolade
aus , aber auch schon manche Hüfte , die besonders stramm und
dickfellig in den Krieg zog . hat inzwischen erheblich an Um¬
fang eingebüßt — zur Freude dessen , der sich bis zum Feld¬
zugsbeginn mit ihr herumschleppen mußte . Diagnose eines
Stabsarztes über einen nicht mehr ganz jungen Hauptreld -
webel , der nach sechs Wochen Krieg achtzehn Pfund abgenom¬
men batte : Prächtig , prächtig , mein Lieber , jetzt sind Sie nur
noch Kernsleisch . festes erfreuliches Kernfleisch . Ihr über¬
flüssiges Fett ist an den sowjetischen Straßen gestorben . . . !
Gratulieren Sie sich ! _ ..

Was packt mütterliche Güte oder ehefrauliche Fürsorge
nicht alles in die Feldvostpäckchen ein . die wir mit so viel
Freude kriegen : Tabletten . Pulver . Tropfen gegen tausend
Schmerzen und Schmerzchen . . . wir können hier versichern ,
daß wir von all dem nichts brauchen . Was nötig ist . hat der
Sanitätsunteroffizier in seiner Kiste bis zum Löffel Leber -

So
'
r

'
gt euch nicht um uns int Osten ! Wenn wir auch

manchmal fluchen vor Hunger . Durst und Müdes ein . vor
Dreck und wundgelaufener Ferse , wenn wir auch manchmal
so fertig sind , daß uns selbst der Fluch im ausgedorrten
Mund erstirbt , wir sind trotz alledem und rundherum : knall -
gesund . _

Und daß wir auch alle unsere fünf Sinne noch gut ge¬
schliffen bei uns haben , werden eines Tages die Moskauer
Greuelköche persönlich erleben können . Falls he dann ihre
Mauschelmikrophone nicht einige hundert Kilometer weiter
östlich aufgestellt haben . . . , ,

Kriegsberichter Huffzky .

Feldwebel griff Sowjetgeneral auf
„ Es war unmöglich , die deutsche Umklammerung zu durch¬

brechen "

Berlin , 17 . Aug . Im Verlauf der Kämpfe im ukraini¬
schen Raum , bei denen die 6 . und 12 . Sowjet - Armee voll¬
ständig vernichtet wurden , wurde durch einen deutschen
Feldwebel ein sowjetischer General aufgegriffen , der

ganz allein im Gelände herumirrte . Wie sich bei der Ver¬
nehmung des Gefangenen ergab , handelte es stch um den
39jäbrigen Oberbefehlshaber der 6 . Sowjetarmee , General¬
leutnant Musytschenko . Seine Armee , so erzählt er , habe schon
seit fünf Tagen keine Verbindung mehr mit der Nachbar¬
armee des Generals Pomxdjelin , der am Tage zuvor
ebenfalls in deutsche Gefangenschaft geraten war . gehabt .
Als er eingesehen habe , daß es unmöglich sei , die deutsche
Umklammerung nach Osten zu durchbrechen , habe er nach
Süden zu entkommen versucht . Er batte die Absicht , einen
Haken nach Osten zu schlagen , um so der Einkreisung zu ent¬
gehen . Seine Armee sei jedoch auf allen Fronten auf
härtesten deutschen Widerstand gestoßen und
alle Durchbruchsversuche seien gescheite r t . Die Wirkung
der deutschen Luftangriffe und des ständigen deutschen
Artilleriebeschusses seien verheerend gewesen . Angesichts der

Britische Vorwände um General Dentz
Neue „ Gründe " für seine widerrechtliche Gefangenhaltung

gefunden
Ankara . 17 . Aug . Nachdem die Behauptung der Eng¬

länder , Frankreich halte britische und indische Offiziere ent¬
gegen den Waffenstillstandsbedingungen gefangen , nicht
mehr aufrechterbalten werden kann , um die Verhaftung von
General Dentz und der führenden französischen Offiziere in
Syrien zu rechtfertigen , hat man nun von britischer Seite
neue Vorwände gefunden . Wie aus Kairo gemeldet wird ,
wurde dort am Samstag halbamtlich erklärt , die Verhaf¬
tung Dentz werde aufrechterhalten , weil er die Soldaten ,
die für General de Gaulle optierten , als Deserteure bezeich¬
net habe . Das sei dem Geist des Waffenstillstandes zuwider .
Ferner sei zahlreiches französisches Heeresmaterial auch nach
dem Waffenstillstand noch an Privatpersonen in Syrien ver¬
kauft und das Eigentum von Soldaten , die sich zu de Gaulle
bekannten , widerrechtlich zurückbehalten worden . Das alles
zeige den „ schlechten Willen und die mangelnde Derlrags -
treue Frankreichs " und „ rechtfertige " die Verhaftung von
General Dentz .

Oberbefehlsleiter Urban gefallen
Berlin . 17 . Aug . Die NSK . meldet : Der Stabs -

leiter des Reichsleiters Rosenberg . Oberbe¬
fehlsleiter Gotthard Urban , einer der ältesten Kämpfer
des Führers , ist im Kampf gegen den Bolschewismus ge¬
fallen .

Moskauer Greuel und deutsche Wirklichkeit
NSK . — PK . Der Moskauer Rundfunk wird in seinen

-„ Erfolgsmeldungen .
" von Tag zu Tag kindischer . Weil er

seinen Hörern keine sachlich erfreulichen Dinge von den
Fronten mitteilen kann , erfindet er die läppischsten Märchen .
$ teier Tage gab er unter anderem bekannt , die deutschen
« oldaten in der Sowjetunion würden „ masienweise irr¬
sinnig . da lie zu wenig zu eßen und zu trinken und durch¬
schnittlich nur zwei Stunden Schlaf haben .

"

Wir wollen diese Nachricht nicht dementieren . Es gibt ein
Niveau , von Schwindel , unter dellen Grenze man nicht mehr
dementiert . Es genügt , daß wir dem deutschen Leser hier
mitteilen , was der Gegner „ Erschreckendes " über unsere
Soldaten herausgekriegt bat . Er wird sich seinen Vers auf
solche Plumpheiten selbst zu machen willen . Und er wird nur
staunen darüber , wie primitiv die Ägitationsschieber der
Sowjets das deutsche Volk halten .

j. Wir wollen diese Nachricht zum Anlaß nehmen , einmal
den Gesundheitszustand der deutschen Soldaten nach langen
sieben Wochen Krieg int Osten zu betrachten .

Der Heimat ist aus den Berichten der Provasandakompa -
niett . aus Zeitungsartikeln . Bildern , Funksendungen
und Wochenschauen inzwischen hinlänglich bekannt ge¬
worden . was die Soldaten int Osten , einer wie der andere ,
allein für körperliche Leistungen zu vollbringen haben . Ste
übersteigen in der Tat oft das Maß dellen , was wir für
menschenmöglich gehalten haben . Dazu kommen die Ent¬
behrungen , unter denen diese Leistungen vollbracht werden ,
sengende Hitze , Durst . Hunger und Müdigkeit . Die Front nt
kein Sanatoriumspark und int Kalender eines Kriegstages
gibt es nun mal eben keine festen Zeiten für Ellenfallen oder
gar für Nachtruhe . Schlafen , Ellen . Trinken — das wird
alles so zwischengeschoben , wie es gerade paßt .

Gibt es in zwei Tagen Marsch und Kampf keine Lücke ,
dann wird eben zwei Tage lang mal nicht geschlafen Dafür
gibt es am dritten oder fünften Tag ein Dutzend Stunden
SLlaf hintereinander . Wie mit dem Schlafen ist es mit dem
Ellen und Trinken . Der Organismus des Soldaten ist da von
einer geradezu sagenhaften Elastizität Wir elfen zu Mittag
nachts um eins und legen uns zur Nachtruhe wieder nach¬
mittags um zwei im höchsten Sonnenbrand , nicht in ein Bett ,
sondern wir sinken genau da zusammen , wo wir gerade
stehen — wir haben alle bürgerliche Ordnung auf den Kopf
gestellt . Und wenn man sie kreuz und quer legen könnte , hätten
wir sie längst kreuz und quer gelegt . . .

* Neuwied ehrt David Röntgen . Das berühmteste Mitglied
der alteingefeflenen Tischlerfamilie Röntgen in Neuwied ist wohl
David RöMgen gewesen , der 1807 bei einem Besuch in SBi e s «
baden verstarb . Die Stadtverwaltung Neuwied hat veranlaßt ,
daß der prachtvolle Grabstein nach Neuwied überführt , und dort
vor dem Hauptportal des Friedhofs auf einer Rasenfläche auf »

‘ ~ ‘ '
st das Grabmal der Stobt als Denkmal an

Arrs Ann st unb Leben

« « nrhaur . In dem gestrigen Abendkonzert im Kurgarten
wurde die Serenade Nr . 3 in ck-moll in einem Satz für Violon »

cello und Streichorchester von Robert Volkmann aufgeführt , ete

ist bis auf den heutigen Tag das beliebteste Werk des im übrigen
zu Unrecht vergellenen , auf klassischen Bahnen wandelnden

Komponisten geblieben . Das Cello hat dabei einen wesentlichen
Anteil . Das Werk beginnt mit einem klagenden Ruf des Jnstru -
mentes , der wie eine Frage lautet und unter einem sternen¬
flimmernden Himmel zu verhallen scheint . Die Klage des
Liebenden geht dann in eine zuversichtliche Melodie in Dur über ,
das Soloinstrument deutet sogar bas flotte , fast tanzartige
Thema an , bas bann von ben anbeten Streichern aufgenommen
wirb . Dann aber fällt bas Cello in bie alte Schwärmerei zurück ,
hält wieber einen gefühlvollen Monolog , unb erstirbt wie in
verhauchenbeil Seufzern . Kammermusiker Max Schilbbach
wußte seinem Instrument bie schwelgerische Süßigkeit zu ent -
locken , bie diese von romantischem Schimmer überglänzte Kompo¬
sition verlangt . Musikdirektor August Bogt brachte außerdem
unter anderem die köstliche , lustige Ouvertüre zu dem „Barbier
von Bagdad

" von Peter Cornelius , ferner die leidenschaftliche

„Slawische Sinfonie " von A . Dvorak und die ewig junge Ouver¬
türe zur „Verkauften Braut " von Friedrich Smetana .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Anny » an Krnyswyk , Mitglied der Bayerischen Staats¬

oper , ehemals am Deutschen Theater Wiesbaden , erntete tm
Landestheater Innsbruck in ihren Glanzrollen der Traviaia ,
Frau Fluth in den Lustigen Weibern und der Martha reichen
BeifaL

Berlin , 17 . Aug . Nach einer aus London vorliegenden
AP .- Meldung behauptete Lordsiegelbewahrer Attlee in
einer vor afrikanischen Studenten gehaltenen Rede , daß sich
die gemeinsame Erklärung Roosevelts und Churchills auf
alleRassenbeziehe . Er . Attlee . erhoffe in wachsendem
Mabe eine Selbstregierung in Afrika und einen
steigenden Lebensstandard für alle afrikanischen Volker . Die
Labour - Partei fei sich immer der Ungerechtigkeiten bewußt
gewesen , die die Weißen gegen die Farbigen verübten . Diese
unverfrorene Verfälschung der Tatsachen,durch
den plutokratischen Salon - Labourmann Attlee wird insbe¬
sondere in der vom britischen Sklavenhalter S m u t s drang¬
salierten südafrikanischen Bevölkerung gewiß das richtige
Verständnis finden . Attlee hätte im gegenwärtigen Zeit -

Britische Anleihe für Moskau

Churchill zahlt Blutgeld , das er in USA . gevumvt hat

New Nork , 18 . Aug . ( Funkmeldung .) Wie United
Preß meldet , wurde in London die Unterzeichnung
eines Kreditabkommens zwischen « England und den
Sowjets amtlich bekanntgegeben . Es sieht neben Ma¬
teriallieferungen an die Bolschewisten eine Anleihe von
10 Millionen Pfund Sterling bet 3d . H . Zinsen
mit einer Frist von fünf Jahren vor . Das Abkommen lagt
die Gewährung weiterer Kredite zu , wenn die 10 Millionen
aufgebraucht sind .

Der „ New Bork Daily Mirror " veröffentlicht diese Mel¬
dung zusammen mit einem Washingtoner Bericht über
Pläne zur Gewährung weiterer 10 Millionen Dollar rur
Zwecke der Englandhilfe . Das Blatt bringt die Meldungen
der ilberichrift : „ Doppeltes Spiel "

.

„ Argentinien ein tropisches Negerland "

Niederschmetternde Eindrücke eines argentinischen Gesandte «
von der Unkenntnis in den USA .

Buenos Aires , 17 . Aug . Der bisherige Gesandte in
Tokio . Rodolfo Moreno , ist mit dem Flugzeug aus den
Vereinigten Staaten nach Buenos Aires zurückgekehrt , da
er von der national -demokratischen Partei als Anwärter für
bas Amt eines Gouverneurs der Provinz Buenos Aires aus -

erseben ist . Auf Befragen berichtete er Pressevertretern über
seine Eindrücke aus den Vereinigten Staaten ,
daß trotz der sogenannten Gutnachbarschaft Südamerika dort
völlig unbekannt sei . Während seines viermaligen
Aufenthaltes in USA . habe er feststellen können , daß ein
Mann auf der Straße Überhaupt nichts von Argentinien
wisie und sich darunter ein tropisches Negerland vorstelle .
Das gleiche Unverständnis zeige sich auch in intellektuellen
Schichten . Dies bewiesen die argentinischen Milieufilme
nordamerikanischer Fabrikation , welche eine unerhörte
Verfälschung der wahren Verhältnisie darstellten .

Flugzeuge , die zum Landen gezwungen wurde » , von deut¬
schen Einheiten unbeschädigt erbeutet und ihre Besatzungen
gefangengenommen .

Kritische Flugzeuge führten Angriffe auf Benghasi und
auf einen vorgeschobenen Flugplatz durch , wo die Bodenabwehr
eine feindliche Maschine abschoß .

I » Ostafrika wiederholte der Feind die Luftangriffe
auf Gondar und auf die vorgeschobenen Stellungen in diesem
Abschnitt . Feindliche Gruvven . die versuchten , sich den Stel¬
lungen von Uolchefit und Culquabert zu nähern , wurden mit
Verlusten zersprengt .

Im mittleren Mittelmeer wurde eines unserer Auf -
klärungsfluyeuge von fünf Svüfires angegriffen . Im Ver¬
laufe des sich entwickelnden Kampfes gelang es unserem Flug¬
zeug . obwohl es , beschädigt war und Verwundete an Bord
hatte , ein feindliches Flugzeua abzuschießen und zu seinem
Stützpunkt zuruckzukehren .

geraten ließ . Der Rathaussaal wat Wahlraum , bie Stiefel im

Weg , unb daher stellte sie bet Polizeibienet auf einen Stuhl neben
ben Ofen . In einem lichten Augenblick knüpfte et sie noch mit
ben Schnürsenkeln an bie Stuhllehne fest zur Sicherung vor Dieb¬

stahl . Sie waren , als man sich ihrer am Montag erinnerte , ver¬

schwunden , nur oer abgeschnittene Knüppel bet Senkel lag zu
ihrem Gedächtnis auf dem Boden unterm Stuhl .

Sonntag nachts , als der Entenhart murtig ins Bett schlitzte ,
bet ewigen Sorgen um ben ferneren Verlaus bet Angelegenheit
überdrüssig , stieß er mit den Füßen gegen einen Fremdkörper . Es

wat einer seiner Schuhe . Oha , dachte er , unb schielte zu seinem
Weib hinüber , bas sich versonnen bie Zöpfe vor bem Spiegel
löste Unb oha , dachte er , als er sein verwirrtes Haupt auf bas

Kiffen fallen lieft , auf dessen Einsatz „ Ruhe sanft !" stand ' denn
der Simmeres , wie die Knitzinger ben Kopfteil nennen , fiel hart '
unb als et unters Kopfkissen griff , ahnungsvoll wie nie , fühlte
et bie Hacken eines Stiefels .

Im gleichen Augenblick ging bas Licht ans , unb die Enten -

härtin kuschelte sich wohlig aufseufzenb ins Bett .

Stille im Gemach . Nur bie Wälderuhr tickte aufreizend laut
Da kicherte es aus bet Frau Bett , unb bas Kichern wuchs an , unb

bet Sepp erlebte rin Gelächter , wie er es noch kaum von ihr oer -

nommen . Es steckte ihn schließlich an , nunberbje , zumal die Frau
ihm unter Lachtränen erzählte , wie sie im Eifer bet Wahl unbe¬

achtet bie Schuhe ergattert habe , unb ben einen im Beutel , ben

anbern in ihrer zum Glück unergrünblichen Rocktasche hatte
bergen können . Unb bann Heide galleh , heim ! Zum Gluck war es

schon dämmrig . 2a , sie hatte auf einen diebischen Erwerb bet Set .

lorenen gespitzt gehabt . Sie habe sich , Jagte sie etnjt werbenb , recht
beschämt gesuhlt , solange bie Beweise feinet Untreue vor ben

Knitzingern also glänzten . .
Der Entenhart schwor gewissen Dingen Stein unb Bem ab .

Das Weib , glücklich ob des gelungenen Streiches , glaubte ihm
noch einmal , unb wie große Sieger schliefen sie zuletzt ein .

Dem Bürgermeister , bem sonst so überlegenen Eegenspi
bet Eemeinbe , bet auch mal Sepps Gegenspieler in bet Liebe um
Frau Entenhart gewesen , freilich ohne besten Schneib , würbe bte

fadeste Suppe morgen versalzen schmecken . Aufzuhalten wat es
freilich nicht mehr , baß bei Entenhart ben Übernamen „Der

Etnimpfdappi " bekam . Unb bie Burschen in Äntfcingen , bie Jünf .
Kahm zum Schatz gingen , würben gefragt : „ Bisch strumpftg ?

Aber zu all dem kommt noch einiges andere , was sich
die Heimat vielleicht gar nicht !o recht vorstellen kann : Kaum
einer der Millionen Soldaten int Dften hat seit dem ersten
Kriegstag auch nur ein einziges Mal ein Dach über dem
Kopf gehabt . Wir ziehen über staubqualmende Straßen , durch
Sümpfe , Felder . Wälder , Sonnenbrand und Regen : oft tage¬
lang haben wir kein Wasser oder kein « Zeit gehabt , uns zu
waschen oder gar zu rasieren . . . Wir sind rundherum Busch¬
männer geworden , wir verstehen uns nicht mehr auf Rund -
funk oder Telephon , sondern nur mehr auf Sonne . Mond und
Sterne : wir wissen nicht mehr , wie Torte tonrecft , wir sind
mit allem , was da kreucht und fleucht , mit Mücken . Ameisen
und Kornkäfern auf gutes Du geraten , und das einzig Mo¬
derne um uns herum ist der Krieg mit seinem Lärm und
Brand und Blut , , .

Wie uns das alles „ bekommt " ?
Um auch ganz sicher zu gehen , haben wir — „

lang bei verschiedenen Einheiten beiumgefragt , wir haben
uns die Sanitätsoffiziere „ geschnappt " und sie haben , fast
alle die gleiche Antwort gehabt : „ Wir haben bei uns bisher
weniger Krankmeldungen gehabt als sonst in der gleichen
Zeit in der Heimat oder überhaupt in Ruhepausen !

Wir haben für diese erstaunliche Feststellung nur bte
eine Erklärung — und einige Stabsärzte bestätigten uns
dies — . daß nämlich die Krankheiten in einem Krieg rote
diesem einfach keine Zeit und Ruhe haben , auszubrechen .
Krankheiten , die bei einem geordneten Leben in etnein Kör¬
per NÄrboden finden können , werden hier beim ersten Ansatz
schon ausgeschwitzt . So sehr die Soldaten den endlos rinnen¬
den Schweiß auch verfluchen — er trägt in hohem Maße da¬
zu bei . daß sich keine Krankheit in ihm festsetzt . ( Und daß er
die nächsten Tage gesund und munter weiterschwiden darf . )

Und so beschwerlich dieses ununterbrochene Buschleben ,
fernab von jeder Badewanne und jedem Kanapee , zuweilen
auch sein mag . so gesund und stählend ist es auf der anderen
Seite : Es ist doppelt gesund sogar : Durch die völlige Tren¬
nung von der Bevölkerung , die auf einer kulturell wie
hygienisch unvorstellbar primitiven Stufe dabinvegetiert .
entgeht er jeder Ansteckung . Ungeziefer ist . bis auf einen Floh
und da . bei den deutschen Truppen im Osten überhaupt
noch nicht entdeckt worden . Cholera - . Ruhr - oder Typhusfalle
sind im Bereich der Panzerdivisionen , mit denen , wir mar¬
schiert sind , noch nicht vorgekommen . Verschiedentlich , find
Soldaten als ruhrverdächfig in Feldlazarette eingeliefert
worden , aber es ist — in den uns bekannten Fällen — immer
beim Verdacht geblieben .

Es sei in diesem Zusammenhang nicht verschwiegen , daß
sich — in den ersten Wochen vornehmlich — sehr zahlreich
Verdauungsstörungen bemerkbar machten , die oft mehrere
Tage , vereinzelt sogar über Wochen anhielten Verstopfungen ,
häufiger aber Durchfälle . Die Stabsärzte erklären sie mit der

plötzlichen Ernährungsumstellung bei gleichzeitig ungeheuren
Anforderungen , die an die ausgerubten „Körper gestellt
wurden , übrigens haben diese Verdauungsstörungen , wie uns
versichert wurde , von Woche zu Woche , rapide abgenommen ,
die Körper haben sich inzwischen auf die neue und unregel¬
mäßige Ernährung bestens eingestellt . _________________



Wiesbadener Zagblatt Montag , 18 . August 1941Seite 4 Nr . 192

           Wiesbadener Nachrichten

;enbe Nummern , vormittags : 3 Gewinnefünften Tag fielen folg ,
zu je 10 000 NM : 208101 ,
4000 NM : 344 392 350 502 ,

von urwüchsiger , echt m _
dessen Werk wesentlich in

er hat etwas Reber , es ist nicht ernstlich , Gott sei

Dank ! Nur den Magen hat er sich verdorben . Rena

findet es herrlich , daß ihr großer Bruder heute nicht

in die Schule darf , kann sie doch so schön Onkel

Doktor mit ihm spielen . Mutti aber verordnet leicht

bekömmliche Kost - mittags ein MAI ZENA -Süppchen

und abends eine IcdcereMAlZENA -Speise . d .-
^

ist der

kleine Patient schnell wieder hergestellt </

MAIZENA ist wegen seiner leichten ™ »

Verdaulichkeit für Kinder so wertvoll , da - - - » —

her ist es aber für Kranke unentbehrlich .

veranlaßte man <
samrnl un g di «. Belegst

, 6 zu je 5000 RM : 186 491 382 514 , 6 zu je
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123 782 144 211 214 401 255 323 320 533 386 631 , 30 zu je 2000 RM :

wurzelt . — 1890 wurde in Trakehnen in Ostpreußen Reichs -
wirtschastsminister und Reichsbankoräsident Walther Funk
geboren . Bis 1930 Cbesredakteur der Berliner Börsenzeitung ,
wurde er 1931 Wirtschaftsberater des Führers der NSDAP ,
und vom 30 . Januar 1933 an Pressechef der Reichsregierung ,
sväter unter Beibehaltung dieses Amtes Staatssekretär tm
Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda .
Im November 1937 wurde er mit Wirkung vom 15 . Januar
1938 zum Reichs - und preußischen Wirtschaftsminister er¬
nannt . Er ist zugleich auch Präsident der Deutschen Rerchs -
bank . — 1915 wurde Kowno in Litauen durch unk «
unter dem Befehl des Generals L i tz m a n n stehenden Trup -
ven mit stürmender Hand genommen . — 1916 schlossen sich
mehrere große Firmen der chemischen Industrie auf Veran¬
lassung von Carl Duisberg zu einer Interessengemeinschaft
zusammen . Aus ihr entstand dann 1925 die I G . - a r b e n -
rndustrie Aktiengesellschaft . — 1919 brach in Oberschlesten
der erste P o l e n a u f st a n d aus .

— Hören Sie am Dienstag ! Marinemärsche und - Lieder
bringt das Reichsvrogramm des grobdeutschen Rundfunks von
20 .15 — 20 .50 Uhr in der Sendung „ Se jo . alle Manner her
an Bord "

. Es spielt ein Standortmusikkorps der Kriegs¬
marine . es singen ein Matrosenchor und ein Chor der See -
fahrtsschüler ; Rudolf Kinau . der Bruder von Gorch Fock ,
spricht die verbindenden Worte . Anschliebend bis 21 .10 Uhr
Frontberichte . „ Aus deutschen romantischen Opern " singen
und spielen von 21 .15 — 22 Uhr : Maria Schober ( Sopran ) .
Georg Mont Hy ( Bariton ) , und die Wiener Symphoniker
unter Leitung von Max Kojetinsky .

— Die nächste Pilz - und Kräuterwanderführuug wird
am Donnerstag , 21 . August , durch Agnes -Olivia Klein
und Paula UIsert um 14 .30 Uhr stattfinden . Treffpunkt :
am Nerotempel auf dem Neroberg . Es kann sich leder Volks¬
genosse beteiligen . Messer . Korb , Papier . Bleistift sind mit -

zubringen . Ander letzten Führung nach dem Chausseebaus
nahmen weit über hundert Personen teil .

— Wir gedenken am 18 . August : des 1776 in Bückeburg
geborenen Siegmund August Wolfgang Herder , gestorben
1836 zu Dresden . Er war ein Sohn des Dichters Johann
Gottfried Herder und bedeutender Förderer des sächsischen

Bergbaues . — 1866 wurde unter Preuhens Führung der
Norddeutsche Bund gegründet . — 1870 siegten unsere
Truppen in den Schlachten von Eravelotte und S t . P r i -
v a t . — 1881 wurde in Frankfurt a . M . der Tondichter Her¬
mann Z i I ch e r geboren , ein höchst vielseitiger Komponist
von urwüchsiger , echt musikantischer . ungrüblerischer Art ,‘ '

    Brahms und der Neuromantik

schrägen Strabe einfach laufen lieb . Beide Burschen stürzten
übereinander , kamen jedoch mit dem Schrecken davon .

— 5. Deutsche Reichslotterie . Am vierten Tage der 5 . Klasse
wurden folgende Nummern gezogen , vormittags : 3 Gewinne zu
je 10 000 RM : 90 , 3 zu je 5000 RM : 357 453 , 3 zu je 4000 RM :
318135 , 9 zu je 3000 RM : 62 013 208 173 388 378 , 57 zu je
2000 RM : 12 285 24 107 25 074 41 780 57 690 63 878 75 976 87 098
128 879 215 758 216 676 226 030 229 307 251 648 260 790 318 994
344 066 360 537 372 397 ; nachmittags : 6 Gewinne zu je 10 000
RM : 101 298 169 685 , 21 zu je 5000 RM : 38 693 65 632 81 806
89 582 153 036 175 844 208 672 , 12 zu je 4000 RM : 15 804 47 575
121 221 300 584 , 24 zu je 3000 RM : 10 571 76 008 99 522 140 741
173 732 177 369 326 775 388 370 , 27 zu je 2000 RM : 57 942 122 779
156 782 197 131 269 243 318 561 342 913 353 970 385 596 . — Am

— Beibehaltung der Sommerzeit . Die Sommerzeit bat
sich so gut bewährt , dab sie auch im Winterhalbjahr 1941/42
beibehalten werden wird .

— Vorauslese für begabte Mädels . Die Gauführungs -
stelle für den Reichsberufswettkampf führt am Dienstag in
der Jugendmusikschule in Frankfurt a . M . eine Vorauslese
für Mädels der musikalischen und sozialpflegerischen Beruf «
durch . Die Vorauslese hat das Ziel , begabte Madels darauf
zu überprüfen , ob sie für eine Berufsförderung durch die
DAF . in Frage kommen . Die erfolgreichen Teilnehmerinnen
werden später an einem Reichsausleselager teunehmen .

— Kein Bargeld Hamstern ! Ein « 74jährige , in Wies¬
baden wohnende Witwe hatte sich vor dem S o n d e r g e -
richt Frankfurt a . M . wegen Zurückhaltung von Geld
und Devisenvergehens zu verantworten . Die Angeklagte war
früher Kartenlegerin . Bei einer HaussMung fand die Poli¬
zei bei ihr einen Barbetrag von 5795 RM und 350 hoUam
dische Gulden . Das Gericht verurteilte die Angeklagte zu zwei
Monaten Gefängnis und 500 RM Geldstrafe und rechnete
ihr die Untersuchungshaft an .

— Unfälle . Auf dem Eartengelände am Bahnhof fiel
ein 7 Jahre alter Knabe so unglücklich , in Glasscherben , dab
er sich schwere Schnittwunden am rechten Bein zuzog und
vom Sanitätsauto ins Krankenhaus gebracht . werden
muhte . — In der Schiersteiner Strabe stolperte eine Frau
über einen Stein , kam zu Fall und zog sich so starke Hand -

verletzungen zu , dab sie im Krankenhaus Ausnahme ftnben
muhte . — Am Kranzplatz kam eine Radfahrerin beim Aus¬
weichen vor einem anderen Fahrzeug zu Fall und erlitt
einen Unterarmbruch . Sie mußte amtliche Hilfe in An - ,
spruch nehmen . — Ecke Park - und Paultnenstrabe kam es zu
einem heftigen Zusammenstoß zwischen einem Radfahrer und
einem lungen Burschen , der seinen Handkarren auf der

| Wissen Sie schon . . . ? |
Erfolgreiche Entrümpelung . In der hiesigen 3nbuittie

veranlaßte man anläßlich der Reichs - Spinn st off -
s a m m I u n g die Belegschait einmal ine Spinde zu ent¬
rümpeln . Der Erfolg war über Erwarten grob . Ganze Last¬
autos von alten Monteur - . Kessel - und Saureanzügen .
Mänteln , Mützen . Filzhllten . Handschuhen . Strünwien . Fuß .
lappen . Umhängen . Hemden . Unterhosen . Säcken usw . kamen
zusammen . Es war erstaunlich , welche Schätze so ein Fabrik -
schrank bergen kann . Zeder alte Brocken wurde ausgehoben
in der Hoftnung . man konnte ibn noch einmal gebrauchen . Da¬
bei würde man mit den meisten der zum Vorschein ge¬
kommenen Lumpen kaum eine Vogelscheuche bekleiden können .
Es wurde viel gelacht , als die teilweise seit zwanzia Jahren
aufbewahrten Raritäten auf den Haufen geworfen wurden .
Dabei fehlten selbst Regenschirme und ein unansehnlich ge¬
wordener Zylinderhut nicht , mit dem der heut « sechzig Jahre
alte Ärbeitskamerad einst seine Hochzeit gefeiert hat . Zu¬
gleich sammelte man auch die in den Fabrikecken und Schuppen
herumhängenden alten Röcke und sonstigen Kleidungsstücke ,
die bisher ein verstaubtes Dasein ohne reden Zweck geführt
hatten . In einen alten Rock hatten sogar Mäus « ihr Nest
gebaut Ähnliche Ergebnisse würde wohl auch eine durch¬
greifend « Entrümpelung manchen Haushalts ergeben .

A tidjtiing Vetkehtstß
'
dMdimeti

Die Fahrzeuge richtig verdunkeln

Die Beleuchtung der Fahrzeuge in der Zeit , der Ver¬
dunkelung hat eine weitere Regelung erfahren . Bisher mutz¬
ten die Sauptscheinwerfer aller Kraftfahrzeuge . sofern sie nicht
mit den Tarneinsätzen ausgerüstet sind , durch Kavven oder
schwarzen Anstrich der Glasscheibe lichtdicht Jo abgedeckt wer¬
den . daß nur ein wagerechter , 5 bis 8 em breiter und 1 em
hoher Schlitz in der Mitte der Glasscheibe Licht austreten
läßt . Die Äbdeckkavven müllen jetzt so ausgefuhrt sein , daß
die Abmessungen nicht durch Verziehen oder Einreisen ver¬
ändert werden können . Der Lichflchlitz ist also zweckmäßig
durch einen sormfesten Rahmen einzufallen .

In allen rotbewinkelten Kraftfahrzeugen ., die mit einem
Tarnscheinwerfer ausgerüstet sind , müllen tue Glühlampen
für Fern - und Abblendlicht aus den Sauvtschernweriern ent¬
fernt werden . Damit hört der Mißbrauch auf , daß die Fahrer
den Tarnscheinwerfer gleichzeitig mit dem Abblend -, oder

Fernlicht der Sauptscheinwerfer benutzen , um hellere Sicht zu
haben . Kraftfahrzeuge , deren Sauptscheinwerfer . mit Tarn¬
einsätzen ausgerüstet sind , werden von diesem Teil der neuen
Vorschrift nicht berührt . Bei Kraftfahrzeugen unter 6 km/h
Höchstgeschwindigkeit , selbstfahrenden Arbeltsmaschlnen unter
20 km/h Höchstgeschwindigkeit , elektrisch angetriebenen Kratt -
fabrzeugen und Krankenfahrstühlen , jur die fein Zwang be -

ftefit . Tarnscheinwerfer oder Tarnemfatze zu fuhren .» muß die

Eine Feierstunde
Deutsche Kunst in Smolensk

Wer sich am Sonntag um 20 .50 Uhr in die Übertragung
der ? L .-Frontbericht « einschaltete , war sicher erstaunt . Kla¬
viermusik von Beethoven und Liszt . Lieder von Schubert und
Brahms und Worte von Walter Flex zu vernehmen . Die
Schilderung des Kamvfgeschehens , die der H - Berichter zu
Beginn der Sendung gab , ging über in die Wiedergabe von
Ausschnitten aus einer improvisierten Feierstunde , gestaltet
von Künstlern , die den feldgrauen Rock tragen vor 1000 ihrer
Kameraden im größten Kino von Smolensk , von dellen
Leinwand noch vor wenigen Wochen die völkerzersetzende
und kulturzerstörende Propaganda der Bolschewisten zu ver¬
führten Menschen schrie . „ Vor vier Wochen bereits haben wir
Smolensk besetzt "

, so sprach ein Kamerad zu seinen Kameraden
im Saal , „ heute haben wir es auch geistig erobett . Nehmt den
guten Willen , den die Künstler , die aus dem Nichts heraus
dieses Konzert veranstalten , beweisen , für die Tat und wenn
euch die deutsche Kunst , die sie bieten , zu einem Körnchen
Seelenstärkung wird , dann ist der Sinn dieser Feierstunde
erfüllt .

" Diese schlichten Worte liefen auch bei uns am Laut¬
sprecher in der Heimat Widerhall hervor . Der deutsche Soldat
kämpft gegen den Kulturzerstörer Bolschewismus und damit
auch für die deutsche Kunst , die ihm in dieser Feierstunde fern
der Heimat von Kameraden dargeboten wurde , mit jener
inneren Anteilnahme , mit der nur das deutsche Herz einem
Kunstwerk gegenüberzutreten vermag . Den - Berichtern
des Rundfunks sei gedankt für dieses zu Herzen gehende
Sonntagabendgeschenk . p .

386 40 767 69 041 83 716 218 874 245 784 292 553 305 696 336 547
359 918 ; nachmittags : 15 Gewinne zu je 5000 RM : 129180
171102 350 302 357 160 361 791 , 6 zu je 4000 RM : 15297 112 982 ,
16 zu je 3000 RM : 24 815 28 080 34 950 65 863 164 786 , 24 zu
je 2000 RM : 7944 28 121 69 254 128 544 130 808 145 390 200 215
323 672 . ( Ohne Gewähr .)

Diasbaösn - Sisbrtch
Der Sonntag brachte auf bei Eisenbahn einen ziemlich

starken Nahverkehr . Auf den Personendamvfern war der Ver¬
kehr wegen des vorhergegangenen unsicheren Wetters mäßig .
Abends kamen die letzten Schiffe wieder kurz hintereinander
an . so daß sich die Wiesbadener Fahrgäste an der Straßen¬
bahnhaltestelle stauten . Der Run beginnt oft schon auf der
Landebrücke . Jeder möchte der erste sein und versucht , mb
in die vollgepfropften Wagen hineinzuauetschen . anstatt auf
den nächsten Zug zu warten und gemütlich fahren zu können .
Als ob es nun am Ende des froh verlebten Tages auf die
paar Minuten ankäme , die man früher beimkommt .

Er vergriff sich an wehrlosen Blumen
Weil er nicht das bekam , was er haben wollte

Nach zehn Uhr abends wird , wie allgemein bekannt sein
durste , in Gaststätten kein warmes Ellen mehr verabreicht .
Wem von uns ist der Kellner nicht schon zu einer immerhin
vorgerückten Stunde mit bedauernder Miene entgegengetreten
und hat ihn aus den „ kalten Teil " der Speisekarte verwiesen ?
Ein East aber benabrn fich am Sonntagabend in einer hiesi¬
gen Gaststätte der Innenstadt wie ein eigensinniges Kind .
Er wollte nun einmal ein richtiges Abendessen mit dampfen¬
der Suppe und so . Ein Vegetarier war er sicher nicht . Sonst
batte er nicht anschließend seinen Zorn an unschuldigen
Blumen ausgelassen . Er nahm nämlich einen der Blumen¬
kasten , mit denen das Haus der Gaststätte geschmückt ist , und
warf ihn mitten auf die Marktstraße . So setzte er einen
krachenden Schlußpunkt hinter seine kurze Anwesenheit im
Lokal . Damit glaubte « r seinem Zorn genügend Luft gemacht
zu haben . Eine unerhörte Handlungsweise , sich an fremdem
Gut zu vergreifen , die gar nicht scharf genug gebrandmarkt
werden kann . e .

Vor 100 Jahren

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt -

No . 33 . Montag , den 16 . August 1841

Die Leihbüchereien , wie wir sie in verschiedenen Teilen
unserer Stadt beobachten , sind nicht Kinder unserer lese¬
hungrigen Zeit , auch bei den Einwohnern und Kurgästen im
alten Wiesbaden scheint die Lesefreudigkeit nicht gering ge¬
wesen zu kirn die den Gustav Georg Lange veranlaßte ,
m der neuen Kolonnade 16 eine Leih - und fiele «
Bibliothek zu eröffnen . Er kündigte dies im „ Wochen¬
blatt ' in einer „ Literärischen Anzeige " an . in der es u . a .
hieß : „ Die billigen Bedingungen , unter welchem man an
dieser neuen Leseanstalt Tbeil nehmen kann , sind solgende :
1 . Das Abonnement beträgt gegen Vorauszahlung : für ein
halbes Jahr 3 fl . 36 fr . , für ein viertel Jahr 2 fl „ für den
Monat 36 fr „ für vierzehn Tage 24 fr ., für acht tage 15 fr . ,
das tägliche fieiegelb für ein Buch beträgt 2 fr . Einheimische
Abonnenten erhalten 2 Bände und Auswärtige 4 täglich ,
Wer über diele Anzahl noch mehrer « verlangt , bezahlt solche
besonders . 2 . Wer ein Buch beschmutzt , verliert , oder aus irgend
eine Art beschädigt , hat dessen Ladenpreis zu ersetzen , und
sollte es der Band eines mehrtheiligen Werkes fein , Jo muß
das ganze Werf vergütet werden , wenn dieser Therl nicht
im einzelnen zu haben ist . Eine dem Eigenthümer unfiefannte
Person bat einen dem Werth des zu entleihenden Buches
gleichfommenden Betrag zu hinterlegen oder glaubhafte
Bnrgschaft zu stellen .

" Gustav Georg Lange führte in seiner
Bibliothef deutsche , französische und englische Werke .

Aufruf !
Auf , alle Mann :
Greift zu . packt an !
Ob jung , ob alt .
ob groß ob klein —
die Ernte muß geborgen sein !
Den Menschen aber klaget an .
der eines nicht begreifen kann :
Daß sinnlos die Erzeugungsschlacht ,
wenn wir um unfern Sieg gebracht ,durch Leichtsinn . Spielen mit dem Feuer ,
durch Leitungsschäden in der Scheuer --
ein Funke fliegt und zündet Brände .
Zerstört das Werk der tausend Hände !
Schützt den Bauern , schützt das Land ,
schützt das Volk vor Erntebrand !

Unfall . Ein Maurer aus Mainz wurde an seiner Arbeits¬
stelle in Amöneburg von einem abspringenden Betonsplitter
geholfen . Er erlitt eine stark blutende Kopfwunde und wurde
tn seine Wohnung gebracht .

. . . warum der Äertoffelläfer oaf
den Kartoffelfeldern so starke Ver¬
wüstungen anzustellen vermag , dab bei
seinem Auftreten oft der Anbau von
Kartoffeln völlig eingestellt werden
mußte ? — Der Kartoffelkäfer ( nach
Herkunft aus den Tälern desKolorada -

flulles in Nordamerika auch Kolo¬
radokäfer genannt ) , vermehrt sich um
drei Generationen in einem Jahr ,
wobei jedes einzelne Käferweibchen
700 — 1200 Eier

' legt . Er ist ein
Blattkäfer und nährt sich von Kartoffelblättern . Seit 1877
ist er nach Europa einfchleppt worden . Die vorbildliche
Organisation , und Methodik der deutschen Infekten - und
Schädlingsbekämpfung konnten ibn an der Ausbreitung tn
Deutschland verhindern , während er tn der letzten Zett
wieder in . Frankreich wütete . Die Gefahr Jetnei Ausbreitung
über die Grenze nach Deutschland ist also groß geworden .
Aber die deutsche Willenschaft und die tatkräftige Mitarbeit
der Bevölkerung vermag auch diese Gefahr zu bannen .

( Zeichnung : Deike . M .)

Aus dem Leben deutscher Gemeinden

Einheitliche Straßennamen
In den Großstädten kommen leider Straßennamen mit

gleicher Bezeichnung häufig vor . Die « jgdi Bremen will
nun einen neuen Weg einschlagen . Auw hier ist durch Ein¬
gemeindung eine vielfache Wiederholung von Straßen - und
Wegenamen eingetreten . Um diese Vielheit zu beseitigen
bat man mit Personen aus der Heimat beraten . Zukünftig
soll im Stadtgebiet ein Straßenname nur einmal in An¬
wendung kommen . Bei der Umbenennung will man nach
Möglichkeit vorhandene Flurnamen verwerten , um diese fo
der Nachtwelt zu erhalten . Auch bei uns in Wiesbaden wäre
eine solche Umbenennung sehr erwünscht .

Stadtplan auf Glas
Das Stadtverkehrsamt von Brombery hat auf dem

Vahnhofsplatz eine große Auskunftstafel mit eingebauten
Schaufenstern aufstellen lallen . An Hand der in den Schau¬
kästen angebrachten Stadtvläne . Umgebungskarten . Veram
staltungsplakate und Photos kann sich der Fremde gleich Bet
seiner Ankunft üBer alles Willenswerte unterrichten . Die
Auskunftstafel wird mit JnnenBeleuchtuny versehen , damit
sie später auch Bei Nacht ihren Zweck erfüllt . Der Stadt -
plan soll auf Glas gemalt und ebenfalls später bei Dunkel¬
heit von innen Beleuchtet werden .

Zuleitung zum Fernlicht abgeklemmt und an das Abblend¬
licht gelegt werden .

Rotbewinkelte Krafträder müllen schon seit 1 . Avril d . J .
ebenfalls mit einer der amtlich zugelassenen Tarnvorricktun -
gen ausgerüstet sein . Da hierfür meist die anstelle der Glas¬
scheibe in die Scheinwerfer eingebauten Tarnmnsatze gewählt
werden , ist die Verdunkelungsfrage für die Scheinwerfer von
Krafträdern gelöst .

Fahrradlamven müssen ebenfalls lichtdicht so abgedeckt
werden , daß nur ein wagerechter etwa 1 em hoher Schlitz tn
der Mitte der Glasscheibe das Licht austreten last . Ferner
sind sie jetzt durch geeignete Vorrichtungen nach oben so ab¬
zuschirmen . daß unmittelbares Licht zur Beleuchtung der Fahr¬
bahn nur unterhalb der Wagerechten austreten kann .

Auch die Begrenzungslamven der Fahrzeuge die Schluß¬
lichter . die Freilamven von Droschken die Zeichen , für das
Mitfübren von Anhängern und ähnlich « Zeichen muffen von

jetzt ab in ih « r Helligkeit soweit herabgesetzt werden , . daß
die Lichtauelle bei Dunkelheit undksarer Sicht bis »u einer
Entfernung von 200 Meter noch , sichtbar , aus . über 500 Meter
jedoch nicht mehr warnebmbar ist . Die Helligkeltsminderung
kann durch Färben der Glühlampen , durch Anstrich t^ r Eas -
zylinder . Abschlußscheiben oder durch Einlegen schwach durch¬
scheinender Scheiben vorgenommen werden Die hinteren
Kennzeichen der Kraftfahrzeuge müllen nut Blauem Lichr be¬
leuchtet werden . Auch die Helligkeit der Winker muß herab¬
gesetzt werden .

Montag : Berdunkelung von 20 . 41 Bis 6 .21 Uhr



Montag , 18 . August 1941 Wiesbadener Tagblatt Nr . 192 Sette 5

Grimassen , bizarren Schlen -
kerbewegungen und grotesken

wahre Lachstürme entfesselt .

Pong "

( Zeichnung . Archiv , M . )

Fritz Günther .

Sport und . Spiel

Tanzeinlagen , immer wieder --- ------- ------------
Ein Jllusionskünstler von besonderem Format ist . ,£> a u s -
ner . der seine rätselhaften Tricks unter Assistenz des Pu¬
blikums , ohne Apparate mit stets von neuem verblüffenden
Ergebnis ausführt , und feine Täuschungsmanöver , die schein¬
bar nur auf Gedankenarbeit abgestellt sind , werden so ge¬
schickt und sicher ausgeführt , daß man immer wieder vor
einem Rätsel steht . Die absolute Akrobatik ist diesmal her¬
vorragend vertreten mit dem ausgezeichneten italienischen
Artistenpaar „ Mario und Lola “

. Equilibristen , die
Kraft und Gewandtheit in schöner Harmonie mit Eleganz
der Ausführung verkörpern und der den effektvollen Ausklang
bildenden Schlußnummer des Programms : „ Rodella
Ruis und Ärtix " Was diese Fahrradkünstler leisten , auf
dem Zweirad und auf einem Tandem , das als Einrad benutzt
wird und für die Ausführung schwierigster Tricks Verwen¬
dung findet , dürfte nicht mehr überboten werden können .

samkeit eines begeisterten
Publikums , das mit stürmi¬
schem Beifall die hervorragen¬
den Leistungen quittiert .
Ausgezeichnete Tanzkünstler
stellen sich auch im ..Trio
bei Arte " erstmalig dem
Publikum vor . Schwung
und Temperament zeichnen
ihre Walzer und Habaneras
aus . Farbenprächtig und ele¬
gant find die Kostüme , deren
Wechsel sich mit verblüffen¬
der Einfachheit auf der
Bühne vollzieht . Vielver¬
sprechender Tanznachwuchs
kommt mit der 14jährigen
„ Sylvia " zum Start . Für
Humor und Unterhaltung
sorgt der vom letzten Pro¬
gramm her noch bekannte
Albert Schort , der ein
vollständig neues Repertoir
bringt , besonders „ P o n g

'
.

der große Grotesk - Komiker ,
dessen drastische Unterhal¬
tungsgabe , unterstützt von
überwältigend komischen

Varietß in der Scala
Unter der Fülle hervorragender VarietS - Darbietungen ,

mit denenDdas neue Programm der „ Scala " wieder auf¬
wartet . sinNn wir noch einmal „ Eina E i n o t t i "

. den
italienischen Akrobatik - Tanzstar . Zusammen mit ihrem Bru¬
der „ B e n i t o "

bildet sie in dem entzückenden Tanzsviel
„ Puppensee " wieder den
Mittelpunkt der Aufmerk -

Wiesbadener Fußball
ÄS ® . 99 ( Alte Herren ) — Reichsbahn -SE . 0 :1 ( 0 :1)

Für die 2 :3 -Niederlage des Vorspiels gelang den Reichs -
bohnern Samstagabend an der Frankfurter Straße die erhoffte
Revanche , bei geringstem Torumsatz frei auch dieser Sieg ganz
knapp aus . Freilich war von der Traditionself der KSG . nur
ein Teil auf dem Plan , die Mannschaft des Gastgebers ergänzte
sich durch eine Reihe von Nachwuchsspielern ; auch die Reichs -
bahner konnten nicht ihre derzeit stärkste Vertretung einsetzen , aber
die Ehrenberg ; Aretz , Urban ; Schmidt , W . Echterdiek , Jäck ;
Schneider , Mette , Schmitz , Keller , Rötzler ( also mit dem Hand -
balltormann auf Linksautzen ) begannen überlegen und beherrsch¬
ten zunächst das Geschehen . In 12 . Minute erreichten sie den
Führungstreffer , der zugleich der einzige zählbare Erfolg des

ganzen Spieles bleiben sollte . Einen weiten Schräaschutz gab der
Rechtsautzen Schneider scharf und plaziert aufs Ziel , der Tor¬
hüter konnte den Ball wohl noch fassen , doch er sprang ihm aus
der Hand ins Netz . In diesem Abschnitt hätten die Gäste ihren
Vorsprung wohl noch erhöhen können , allein bei gutem Aufbau
im Feld mit dem unermüdlich schaffenden Mittelläufer Echterdiek
blieb der Sturm im Strafraum zu unentschlossen . Allmählich
wurde die Partie dann ausgeglichener , auch die zweite Hälfte
sah längere Zeit gleichwertige Leistungen , bis zuletzt noch die
Senioren mit einem kräftigen Endspurt die Entscheidung in
ihrem Sinne abzuändern versuchten . Bei den Reichsbahnern
hatte sich ein Platztausch von Schmitz mit Urban wenig bewährt .
Bei den Angriffen der KSE . aber zeichnete sich der Eästetormann
Ehrenberg besonders aus , der energisch eingreifend und mit

sicherem Stellungsspiel , keinen Gegentreffer zulietz .

Lustwaffen -SV . Wiesbaden — FB . 02 Biebrich 2 :2 ( 1 :1)

Auch in diesem Treffen ging es um eine Revanche seitens
der Gäste , denn im Vorspiel hatten die damals erst debütierenden
Soldaten auf dem Dyckerhoffplatz etwas iibchnaschend 1 :0 die

Oberhand behalten . Inzwischen verstärkte sich die Luftwaffenelf
noch wesentlich , und da auch Biebrich in jüngster Zeit eine be¬
merkenswerte Erfolgserie aufweisen kann , versprach die Begegnung
sehr interesianten Verlauf . Sie enttäuschte auch keineswegs , ob -

wohl bei beiden Vertretungen eine starke Stütze fehlte , denn bei
den Fliegern war Moog nicht mit von der Partie , während
Biebrich ohne den bewährten Petter antrat . Ein sich entwickelnder

schneller und rasiiger Kampf sah die Parteien wechselnd im Vor¬
teil . Anfangs gaben die Brebricher Bernhardt ; Johann , Barthel ;
Ermesset , Hausmann , Klarmann ; Beeres , Braun , Götz , Greim ,
Beisiegel den Ton an und erzwangen auch die Führung . Nach
einer Viertelstunde entstand auf Eckball ein Gedränge vor dem

Heiligtum der Soldaten , Götz bekam das Leder zu fasien und

schotz ins Ziel . Die Drangperwde der Blauweitzen hielt noch an ,
bis die Flieger sich gegen Ende der Halbzeit stärker zur Geltung
brachten , und wenige Minuten vor der Pause war es Feltens ,
der mit Bombenschutz den Ausgleich schaffte . Nach Seitenwechsel
hatten weiterhin die jetzt genauer zuspielenden Soldaten etwas
mehr vom Spiel , und die Merten ; Grabe , Poulheim ; Kern ,
Förster , Jödicke (Heinkel ) ; Stingl , Brausch , Feltens , Gebhardt ,
Silver kamen gleich nach Wiederbeginn auf schöne Kombination

durch Brausch in Führung . Doch zwei schnell sich folgende Eck¬
bälle trugen nichts ein , und ein Feltens -Schutz strich knapp vor -

Äus Gau und Provinz .

Feuer in einem Filmlager
' — Frankfurt a . M ., 18 . Aua . Am Samstagvormittag entstand

vermutlich durch einen Schweitzapparat in einem Filmlager in
Oberrad ein Erotzfeucr . Zur Brandbekämpfung muhten die
Feuerwehrmänner Sauerstoffgeräte benutzen , da die brennenden
Filme Giftgase entwickelten . Nach zweistündiger angestrengter
Arbeit der Feuerschutzpolizei war der Brand gelöscht und lebe »
Gefahr beseitigt .

! ! Mittelheim (Rheingau ) , 18 . Aua . Ein IZjähriger Schüler
trank nach Obstgenutz Wasier . Als sich Schmerzen einstellten ,
wurde der Junge in ein Krankenhaus überführt , wo er trotz
ärztlicher Bemühungen starb .

m Winkel ( Rheingau ) , 18 . Aug . Sein fünfzigjähriges Arbeits¬
jubiläum beging der in einem hiesigen Betrieb als Former
tätige Jean Kaufmann . Er wurde in einer Feier durch
Betriebsführer und Gefolgschaft geehrt . — Gestern feierte man
hier das Kirchweihfest . Von den althergebrachten Kerwebräuchen
wurde Heuer Abstand genommen . Die Jugend tummelte sich auf
dem Juxplatz hinter dem Rathaus , und in den Gaststätten lieh
man sich den Rheingauer Wein gutschmecken .

— Hattersheim , 18 . Aug . Der Tierquälerei und Sach¬
beschädigung machte sich ein 27jähriger Angeklagter schuldig , der
Ende März in Kristel ein Reh , das sich in einen Obstgarten
verirrt hatte , mit einem Baumpfahl derart jagte , dah das Tier
in seiner Angst gegen die Umzäunung sprang , qch schwer verletzte
und außerdem den Zaun und Obstbäume beschädigte . Das Amts¬
gericht Frankfurt erkannte gegen den Angeklagten auf drei
Monate Gefängnis .

- Frankfurt a . M . , 18 . Aug Auf einer Eisenbahnfahrt von
Rüsselsheim nach Frankfurt wurde eine aUeintetfenbe Frau von
bem 40jährigen E . E . auf bas übelste belästigt . E . würbe zu -
bringlich unb brohte bei Frau , sie zu schlagen , wenn sie sich nicht
gefügig zeige . Als bei Zug im Frankfurter Hauptbahnhof ankam ,
sprang E . vorzeitig ab unb lief baoon . Der Zufall wollte es jeboch ,
bah die Frau den Täter an einem der nächsten Tage in der
Stadt traf unb von ihm angesprochen würbe . Scheinbar auf
seine Wünsche eingehenb , verabrebete sie eine Zusammenkunft mit
thm in ihrer Wohnung . E . erschien bort auch zur verabrebeten
Zeit , muhte aber bie Erfahrung machen , batz bie Frau ihren
Mann verstänbigt hatte , bet ihn bet Polizei übergab . Die

Strafkammer verurteilte ben Täter wegen versuchter Notzucht zu
einem Jahr Gefängnis . — Vor einigen Wochen spielten in einer
Strahe vier Kinber an einem Sanbhaufen . Plötzlich kam aus
einer Nebenstraße ein Lastauto , fuhr auf ben Bürgersteig und
verletzte drei Kinder , davon eines schwer . Das Auto fuhr weiter .
Sein Lenker konnte ermittelt werden . Es handelte sich um den

37jährigen R . aus Offenbach , der an dem Tage angeblich
gesundheitlich nicht ganz auf der Höhe war und deshalb sieben
Schnäpse getrunken hatte . In diesem Zustand hätte er sich natür¬
lich nicht mehr ans Steuer setzen dürfen . Das Amtsgericht hielt
den Kraftfahrer für den Unfall verantwortlich und verurteilte
ihn zu acht Monaten Gefängnis . Von der Anschuldigung der
Fahrerflucht wurde er freigesprochen . weil nicht nachgewiesen
werden konnte , dah er ben Unfall bemerkt hatte .

x Limburg , 18 . Aug . Im Steinbruch Gönnern würbe bet
Mauiei Kail Noll aus Steinperf so schwer verletzt , bah er
nach Ausnahme im Krankenhause starb , ohne bas Bewuhtsein
rotebererlangt zu haben .

m Bad Kreuznach , 18. Aug . Der Hanbwerket Willi Koch
stürzte in Münster a . St . von einer Leiter . Seinen schweren
inneren Verletzungen ist et im hiesigen Krankenhaus erlegen .

m Oberstein -Jbar , 18 . Aug . Ein hiesiger Ebelsteinschleiset
bastelte in jahrelanger Arbeit ein Märchenschloh aus 50 000
Ebelsteinen , bas zur Zeit in einer Gaststätte ausgestellt , mit
200 kleinen Lampen ausgestattet , bie Bewunberung aller
Besucher erregt .

— Eiehen , 18 . Aug . Vor bet Strafkammer in Eiehen hatte
sich bet in Butzbach wohnhafte Lorenz Link wegen Kuppelei zu
verantworten . Et hatte in schamloser Weise seine eigene Frau
verkuppelt . Das Gericht verurteilte ihn unter Versagung
milbernber Umstände zu einem Iaht Zuchthaus und drei Jahren
Ehrverlust .

- Alsfeld , 18 . Slug . Auf dem Heimweg wurde der zur Zeit
in Urlaub befindliche Otto Horst aus Leusel von bem Last¬
auto einer Brauerei überfahren unb so schwer verletzt , batz et
auf bem Transport in bie Gießener Klinik starb . Der Auto -
lenket , bet mit seinem Lastwagen plötzlich von bet rechten Fahr¬
bahnseite nach links auf ben Bürgersteig herübergefahren war ,
unb babei ben Mann umgesahten hatte , mürbe verhaftet .

— Aschaffenburg , 18 . Slug . 3m Stadtteil Leider kam es
zu einer Auseinandersetzung zwischen zwei Frauen , in deren Ver¬
lauf die eine ihre Gegnerin mit einem Messet so schwer verletzte ,
datz sie ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte .

Bei . Dann wurde das Spiel wieder offener , zumal nach Ver¬
letzung des für Jödicke eingefprungenen Heinkel die Luftwaffe
vorübergehend nur zehn Mann im Felde hatte . Auch die Blau -
weißen verloren einen Spieler , es war Klatmann , der sich an

Förster tätlich revanchierend von Schiedsrichter Germann ( Reichs¬
bahn ) in bie Kabine geschickt würbe . Zehn Minuten vor Schlutz
gelang bann ben Säften durch einen von Greim direkt ver¬
wandelten Freistoß abermaliger Gleichstand . Bei dem 2 :2 blieb
es , obwohl beide Parteien noch eine große Torgelegenheit hatten .
Freigespielt in Nähe des Ziels vergab bet Lieblicher Halbrechte ,
währenb ein prachtvoller , uberraschenber Schuß von geltens burch
glänzende Parade des Eästeiormanns abgewehrt wurde . Das

Unentschieden in dem spannenden , lebhaften Kamps wird auch
den Leistungen am besten gerecht .

SpBgg . Eltville — Eintracht Kreuznach 1 :2 ( 0 :1 )

In Eltville gastierten die spielstarken Kreuznacher und kamen
in einem schönen , flotten Kampf zu knappem , verdientem Sieg .
Sie waten den Gastgebern technisch und im Zusammenspiel über¬

legen , doch die Rheingauer hielten sich wacker unb ließen bis

zur Pause lebiglich ben Führungstreffer ber Naheleute zu . Im
zweiten Akt erhöhten die Gäste mit einem weiteren Zähler ,
bann aber kämpften bie Rothosen mit stärkster Energie um Ler -

besierung . Ihr Sturm , ber zufolge einer Umstellung zunächst nicht
ganz wie gewohnt in Schwung gekommen war , würbe gefähr¬
licher unb wirksamer in seinen Aktionen ; es gelang benn auch
schließlich ein Tor aufzuholen , Wesserling wat ber Schütze bes
wenige Minuten vor bem Abpfiff erzielten Treffers . Aus feiten
bet Kreuznacher gefiel besonders der linke Flügel , Halblinker
und Linksaußen zeichneten auch für bie Erfolge .

Soldaken - Handbalk
Generalkommando — Post -SE . Wiesbaden
Reichsbahn -EE . Wiesbaden — Luftwasfen -SB . Wiesbaden

Die Soldaten bringen Leben in den Wiesbadener Handball -
betrieb . Schon ist wieder eine neue Mannschaft zum Wettkampf
bereit : die Elf des stellvettt . Generalkommandos . Sie zeigt sich
am Dienstagabend zum erstenmal in ber Öffentlichkeit , nachbem
sie bei Proben , bie sie in aller Stille veranstaltete , feststellen
konnte , baß ihre Spielstärke etwa bet bet mittleren Bezirksklasse
entspricht . Mit ber Post hat sie sich also für ben Beginn eilten
entsprechenben Gegner ausgesucht . Wenn bie Schwarztoten sich
so schlagen wie gegen ben Luftwafsen -SV . , trauen wir ihnen
ben Sieg zu .

Am Mittwochabend treffen sich Reichsbahn -SE . und Luft -
waffen -SV . zum ersten Freundschaftsspiel in diesem Iaht . In
den Pflichtspielen haben die beiden Einheiten mit 8 :3, 4 :9 und
9 :9 wechselvoll gekämpft . Die zuletzt erreichte Parität entspricht
auf dem Papier nicht dem derzeitigen Kräfteverhältnis ; die

Luftwaffe ist zur Zeit wieder gut in Fahrt , während die Reichs¬
bahn nach längerer Ruhepause erst wieder einen Versuch unter¬
nimmt . Man müßte für Jie fürchten , wenn man ihre jungen
Stürmer , Egenoff in ber Mitte unb Lautz unb Fritz auf ben
Flügeln , nicht für fähig hielte , eine Überraschung herbeizusühren .

Eport - Rimdschau
Erfolgreicher RK . 1900 Bierstadt

Die junge Mannschaft bes RK . 1900 Bierstadt , Fraund /
Liesenfeld stellte bei den Radballspielen am Sonntag ihr Können
erneut unter Beweis . Der Mannschaft gelang es in der Vor¬
runde , ihre Gegner sehr sicher zu schlagen . Im Endkamps um den
ersten unb zweiten Platz , Fraund/Liesenfelb gegen die starke
Postmannschaft Priester/Hölzel blieben bie Bierstadter abermals
überlegen und siegten mit 5 :1. Im Kampf um den dritten und
vierten Platz schlug bie Bierstabter Mannschaft Epple/Eifinger
bie Vertreter Sonnenbergs Dörr/Jung ebenfalls sehr sicher mit
3 :0 . Im Zweierkunstfahren blieben bie Gebrüder Epple vom
RK . 1900 Bierstadt mit 173,5 Punkten Sieger . — Die Radball¬
spiele des RK . 1900 veranlaßten das Fachamt Radsport eine
Vereinsführerbesprechung der Wiesbadener Radsportvereine ab¬
zuhalten . Das hier festgelegte Sportprogramm sieht Hallenwett¬

kämpfe bes Post -SV . ffiiesbaben , RK . 1900 Bierstabt unb des
RK . Frohsinn Sonnenberg vor . Für ben Frauenrabsport soll bas
Kunstfahren unb Polospiel eingesiihrt werben . Als neuer Obmann
für ben Straßensport wurde Kamerad Fr . Augstein in fein Amt
eingefükftt .

+
Eine neue Weltbestleistung im 5000 - Meter -Bahn -

gehen stellte ber Stuttgarts 44-Sportler Robert Äüblet in
Krakau mit 20 :03,8 Minuten auf . Der anerkannte Weltrekord des
Norwegers Edgar Bruun steht auf 21 :02,8 Minuten , aber in¬
zwischen erreichte der Ungar Selmeczy bereits 20 :46,8 Minuten .

BeimPariser Wehrmacht - Spo r t f e st gab es in
ber 4 X800 -Meter -Staffel die angekündigten Rekordleistungen .
Der LSV . Berlin lief 7 :42,2 Minuten ( bisher München 60 7 :45,2 )
und die Nationalstaffel erzielte in ber Besetzung Mehlhose ,
Kaindl , Grau und Harbig sogar 7 :37,8 Minuten .

Hessen - Nassau schlägt Württemberg im
Tennis . Der Tennis -Vergleichskampf zwischen den Gebieten
bzw . Obergauen Hesien -Nasiau und Württemberg in Frankfurt
am Main endete mit einem eindrucksvollen Erfolg bet Gastgeber .
In ber Wertung ber Jungen siegte Hessen -Nassau mit 12 :4 Punkten ,
Bei ben Mädels mit 10 :3 Punkten . DaBei ist zu erwähnen , daß
Hessen -Nasiau in bester Besetzung spielen konnte , während Bet
Württemberg die Spitzenspieler Beutelspacher und Traudel Zahn
fehlten . Die wichtigsten ErgeBnisie waren : HI . -Einzel : Wissen -
Bach ( H .-N .) — Lander (SB.) 6 :2 , 6 :2 ; Wissenbach ( H .-N .) gegen
Hapke ( SB.) 6 :0, 6 :1 ; Hosch ( H .-N .) - Lander (SB .) 6 :3 , 2 :6, 7 :5 ;
Hosch ( H .-N .) — Hapke (SB.) 6 :3, 5 :7, 3 :6 ; HJ .-Doppel : Hosch /
Wissenhach ( H .-N .) — Lander/Münzel (SB .) 7 :5, 6 :4 ; Hosch,Wissen -
Bach — Lander/Hapke 6 :1, 1 :6, 6 :1 ; VDM .-Einzel : Schniitihenner
( Hs -N .) - Hefter (SB.) 6 :1, 6 :0 ; Becker ( H .-N .) - Held ( SB. )
6 :4 , 6 :2 ; BDM .-Doppel : Schmitthenner/Becker ( H .-N .) — Hefter )
Höch (SB.) 6 :2, 6 :2.

Wirt schäft steil

Spiegel ber Wirtschaft . Wie zur Frühjahrsmesie wird auch
auf der Kölner Herbstmesse (14 . Bis 16 . September )
Belgien wieder offiziell vertreten [ein . Die belgische Wirt¬
schaft selbst beabsichtigt , in starkem Umfang durch zahlreiche Einzel¬
aussteller hervorzutreten . Außerdem Beteiligt sich die Stadt Ant¬
werpen an der Kölner Herbstmesse . — Unter dem Namen
Ph r i x - W e r k e AG ., Hamburg , ist eine neue Gesellschaft mit
einem Kapital von 1 Mill . RM gegründet worden , das aber in
kürzester Zeit auf 40 —60 Mill . RM erhöht werden soll . Diese
Neugründung geht von den in ber Phrix -Arbeitsgemeinschaft zu¬
sammengeschlossenen Zellwollwerken aus unb wird als neue
Dachgesellschaft nicht nut bie bisherigen Ausgaben dieser Arbeits¬
gemeinschaft übernehmen , sondern , auch eine unternehmerische
Tätigkeit durch Erwerb von Beteiligungen sowie Finanzierung
und Verwaltung von Unternehmen ausüben . Die neue Phrix
AG . stellt einen der stärksten Faktoren der Zellwollwirtschaft dar
unb zwar nicht nur in ber beutschen sonbern auch in ber inter¬
nationalen .

Berliner Börse vom 18 . August . Aus fast sämtlichen Markt¬
gebieten traten bei Festsetzung bet ersten Kurse beachtenswerte
Kurssteigerungen ein , obwohl bas Geschäft weiterhin eng begrenzt
blieb . In Rheinbraun und Jlse -Eenuß mürbe bie Notiz vorerst
ausgesetzt , ba nur Nachfrage vorlag . Schering unb Siemens -Vor¬
züge gewannen je 2 , Rutgers 2 % , Siemens unb Elektrische
Lieferungen 3, BMW . 3 % % ; Reichsaltbesitz unverändert 161 .

Frankfurter Börse vom 18 . August . Bei kleinen Umsätzen
war bie Kursgestaltung fest . Rutgers gewannen 3 % , Zellstoff
Walbhos 3, RWE . 2 % , Sübzucker 2 % ; Renten still , boch freund¬
lich . Reichsaltbefitz plus % , Steuergutscheine I 103 % . Tages¬
gelb 1 % % .

Notierungen vom 16. August . Berlin : Reichsaltbesitz 161 ,
Gemeinbeumschuldung 102,70 ; Stahlwerke 161 , Farben 214 % ,
Reichsbankanteile 137 % ; Frankfurt : Hoesch 184 , Vereinigte
Stahlwerke 160 ; am Rentenrnarkt : Reichsaltbesitz 161 ; am Ein »
heitsinarkt : Henninger Bräu zirka 172 , Chemische Albert 174 % ,
Kahlgrunb Eisenbahn zirka 70 , Frankfurter Hof 96 % .

Zurück :

R . Hohn
Dentis -

Kirchgasse 20 tut 22325

Zurück !

H . Sadowsky
DENTIST

Marktstr . 9 Kuf 28246

Stottern
Auskunft über Beseitigung durch
natürliche Methode erhalten Sie
sofort kostenlos und unverbindlich
von ehemaligem schwerem Stotte¬
rer , der selbst durch die Tiefen
seelischer Zerrüttungen gegangen
ist . ( Falls Zusendung im verschl .
Umschlag ohne Aufdruck erwünscht
wird , bitte ich um Einsendung , v .
24 Pf . in Briefmarken . ) Keine
Anwendung von Medikamenten
oder Hypnose . Nur die Svrech -
angft muß durch systematischen
Neuaufbau der Sprache beseitigt
werden . 35jährige Praxis .
L . Warnecke . Berlin - Halenlee ,
Kurfürstendamm 93 .

• H <,tt5e »-
Weh 1

CITROVANILLEu

flutofordwerkstötte Wüt )
Helenenstraße 14 - 16 - Telefon 28684

v,morzende Kopt verlangt
Der ,

sch ^ J efung . Nehmen Sie
rasche Bene a

oder Nerven¬
deshalb bei K P

seit 40
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Forstmeister des Forstamts Chaussee -

Haus verkauft Donnerstag , den 28 . Auaust L 3 . ,
10 Uhr , in Lhausseehaus Gasthaus „Unter Mn Buchen
Eichenftammholz aus Revierförsterei Georgenborn .
Distr 3 , 13 , 25 - 0,29 Festmeter B 3 ; 0,92 Festmeter
A4 : 1,43 Festmeter C 5 ; aus Reviersörsterei Rauen -

thal Distr . 61 - 1,47 Festmeter B4 ; aus Revier ,

sörsterei Altenstein Distr . 135 , 161 , 166 , 172 — 1,79

Feftmeter B 3 ; 26,10 Festmeter B 4 ; 4,18 Festmeter B 5 ;
1,66 Festmeter C 4 ; 1,70 Festmeter C 6 . Der Verkant
findet nur an Kleingewerbetreibende und Kleinhand¬
werker statt . Für Gesamtmengen über 5 Festmeter sind
Linkaufsscheine erforderlich . Ausmatzlisten gegen Ein -

sendung von 0 .50 RM ( auch in Briefmarken ) können
bis zum 22 . d . M . beim Forstamt Lhauffeehaus an -

gefordert werden .

Theater » Kurhaus « Fiim ^
Deutsches Theater . Montag , 18 . Aug . , geschloffen .

— Dienstag , 19 . Aug ., geschloffen .
Kurhaus . Dienstag , 19 . Aug . 1941 , 16 Uhr :

Konzert . Leitung : August Vogt . 20 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Brunnenkolömiade . Dienstag , 19 . August 1941 ,
- 11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Konzertmeister

Otto Riesch .
Scala - LarietH . Gastspiel ? Hausner ? , modernste

Magie , Reklame -Attraktion vom Wintergarten ,
Berlin . — Gina Ginotti , wegen des großen
Erfolges prolongiert und weiter 8 Glanz -Nummern

Film - Theater :
Thalia : „ Aufruhr im Damenstist " .
Ufa -Palast : „Verräter am Nil "

.
Sonntag , 11 Uhr : „Rotkäppchen "

.
Walhalla : „Frau Luna "

. Bühne : Die Albatesos .
Film - Palast : „ über alles in der Welt " .
Apollo : „ Da stimmt was nicht

"
.

Capitol : „ Der Favorit der Kaiserin " .
Urania : „Schützenkönig

"
.

Luna : „Diskretion Ehrensache
"

.
Olympia : „ Roman eines Arztes " .
Unton : „ Spaßvögel

"
.

Park - Lichtsp . Biebrich : „ AufWiedersehen , Franziska
"

Römer - Lichtspiel « Dotzheim : „Kampfgeschwader
Lützow " .

Drei - Kronen -Lichtsp . Schierstem : „ Unser Fräulein
Dottor "

.

DRK . -Bereitschaft ( w ) Wiesbaden 1
Dienstag , 19 . Aug . 1941 , 20 Uhr , Kreisstelle Oranien ,
üraste 5 , Übungsabend , Zug 3.

Handball .
Generalkommando — Post - SE . Wiesbaden .
Dienstag , 19 . Aug , 1941 , 19 Uhr , Reichsbahnplatz .
Reichsbahn - SG . Wiesbaden — Luftwaffen -
S L . Wiesbaden . Mittwoch , 20 . Aug . 1941 ,
19 Uhr , Reichsbahnplatz .

An - und Verkauf
antiker und gebr . Möbel

Möbel - , Kunst - und Ausstellhaus

• finil klapper
Webergasse 37 — Ruf 28627

Ankauf - Verkauf - Tausch - Kommissionen
Möbel - Teppiche - Einrichtungsgegen¬
stände - Büro - u . Geschäfts - Einrichtungen
Alte Möbel werden geschmackvoll und in
vornehme Stilmöbel nach gegebenen
und eigenen Entwürfen umgebaut

und

Ausschneiden I

Unwiderruflich lebte Woche !

Was ist Waschfix ?

wird die Wäsche

gekocht - gewaschen ■ gebleicht

Zurück :

Bitte schmutzige Wäsche mitbringen I

Gemälderestaurator
A . S . Weber , Bahnhofstraße 17 , 3 .

Schätzungen - Ankauf alter ,
defekter Gemälde und alter Gold -

und Holzrahmen .

Ein Transport rote u . schwarze

Rinder
frischmelkend und hochtragend
stehen zum Verkauf .

Karl Hinterding , Viehverteiler
W .-Sonnenberg ,
Rambacher Straße 25 .

HOTEL SCHWARZER BOCK
Wiesbaden

Telefonistin

Zimmermädchen
Küchenmädchen

Weißzeugnäherin
Vorzustellen von 12 — 13
17 — 18 Uhr

Preis des 4teiligen Apparates aus rostfreiem Material .
Für den geringen Preis ein Wunder an Einfachheit .

Schleifl . - Flurgard ., 2 Metallbetten ,
2 Kapokmatr . u . gute Federbetten

u . - Kissen , 2 einz . Roßhaarmatr .

(pr . Drell ), 1t . pol . u . lack . Kleider¬

schränke , mod . neuer Eich .-Zim .-

Tisch u . 4 Lederstühle , 2tür . weiß .
Eisschr ., gut . Staubsauger , elektr .
Schrank - Gramm ., Perser -Teppich ,

Prospekte durch die

Bezirksdir . Wiesbaden
Michelsberg , Ecke Langgasse , Ruf 23751

Mitarbeiter
haupt - oder nebenberuflich gesucht . Ein¬

arbeitung erfolgt durch uns .

Vereinigte Krankenversicherungs -AG .
Wiesbaden , Kranzplatz 1, Tel . 27882

Gebr . Kiichensch .
mit Tisch il zwei
Stühlen , 2flam .
Gasherd zu vk .
Anzus . zwischen
17 uimb 18 Uhr
Erabenstr . 3 , 3 .

öffentliche
Vorführungen :

In einem vollen Waschprozeß , vom
Einweichen bis zum Spülen , zeigen
Ihnen , bei einem 1 Stunde dauern¬
den Vortrag , erstklassige Fachleute
der Branche , die genaue Hand¬
habung dieses neuartigen Wasch¬

apparates .

Nicht Worte ,
sondern Taten ,

nämlich , tadellos sauber gewordene
Wäsche , die Sie selbst mitbrachten ,
vor Ihren Augen gewaschen , bewei¬
sen die enorme Leiftungsfähigkeit .

Täglich t Von Montag , den
18 . 8 . bis einschl . Samstag ,
den 23 . 8 . , 3 und 5 Uhr
nachmittags .

Mittwoch , den 20 . 8 . für Berufs -

iätige einmal 20 Uhr im

Hotel rheinischer Hof
Wiesbaden , Mauergasse 16
( Eingang Mauergasse )

Sdilafzim ., Küche , Schreibtische ,
Sekretär , Rollpult , Nußb .- Büfett ,
Ausziehtisch , Zimmertische , Stühle ,
Sessel , Sofas , Näh - u . Ziertisch¬
chen , Kinderbetten u . Matr ., Deck¬
betten , Kissen , Kinderwag ., Klapp¬
stühlchen , Koffer - u . Tischgrammo¬
phone , alte Schallplatten verkauft

Klapper , Taunusstr . 40 (Laden )

2bett . Zim . frei
Dotzheimer

Straste 31 , 1 .

Ob Schlosserkittel , ob feinste Tüllgardine , Waschfix reinigt alles in

kürzester Zeit . Ein einfacher , physikalischer Vorgang bringt ohne Mühe

zustande , was sonst eine schwere Arbeit war . Ersparnis an Hilfskräften ,
an Arbeitskraft , Seifenmaterial und Feuerung . Eintritt frei !

Sichern Sie sich Ihren PlatzI Wir beginnen pünktlich I

Audi die Reise aus der Umgebung lohnt !

Zum baldigen Eintritt gesucht :

Sekretärin - Kontoristin

GENERALVERTRETUNG :

TH . KEHR KÖLN - KLETTEN BERG Grafen - Werth - Straße 11

Wasdifix
Warum quälen , Waschfix wählen !

Stundenlange , mühevolle Arbeit

in der Waschküche fällt fort . Eine

Großwäsche in einem Bruchteil

der Zeit , dabei - schonendste Be¬

handlung , auch des empfindlich¬

sten Wäschegutes , daher

vielfache Haltbarkeit .

Der neuzeitliche Haushalt -Wasch¬

apparat ! In einem Waschprozeß

ohne schwere Handarbeit , in

selbsttätigem Arbeitsgang

ohne Mühe und ohne Last

Dr . Weyrauch
Emser Str . 22

Bonner Krankenkasse
gegr . 1908

Aufnahme ohne Untersuchung für
alle nicht Versicherungspflichtige .
Zahlung unquitt . Rechnungen , auf
Wunsch dir . tin den Arzt bzw . Heil¬

praktiker . Bei Krankenhaus -

aufenthaltVerpflichtungsschein zu
Lasten der Kasse . Kriegsrisiko

eingeschlossen .

Hohe Leistungen ! Privatpatient !

RHEINFAHRTEN
am Dienstag , Donnerstag
und Sonntag jeweils vor¬

mittags 9 .30 Uhr

nach Rüdesheim . RM 1 .50
nach Niederheimbach 1 .80
nach Bacharach . . . 2 .—

für H i n - u . Rückfahrt
Kinder von 4— 14 Jahren

die Hälfte .

Karten in Wiesbaden :
Reisebüro Rodschinka

Luisenstr . 16 , Telef . 22040 ,
in Biebrich bei

Fa . Aug . Waldmann
Telefon 61027

an der Anlegestelle
vor dem Schloß .

2 möbl . Einzel »,
mit fi . Wasser .
3 .«Sel8 . . Frühst .
in gut . Kurgeg .
v . Dauermieter
zum 1 . 9 . ge¬
sucht . Ang . mit
Preisangabe u .
A 274 an T .- V .
Er . I . Zim . »um
Möbeluirterstell .
gesucht . Ang . u .
v 909 an T .- Dl .

Möbl . Zim . mit
flieh . Wasser u .
Heiz , in ruhiger
Villa zum 1 . 10 .
zu verm . Mos -
bacher Str . 34 .

Sonn . mbl . Zim .
msnatl . 30 Mk .
sofort a . berufs¬
tätig . Herrn zu
t>erm . Näh . im
Tagbl .- Dl Xb

Garage
zu verm . Näh .
Adelheidstr , 90 . 2

E . mbl . Zim . ft .
•fi . Wasser . Eeis -
bergstr . 36a , 1 .

Gern . mbl . kann .
Zim . in gepfl .
Haushalt an be¬
rufst . Hin . zu v .
Karlstr . 6 . Part .

F . neue Kaffee¬
decke mit 6 Ser¬
viette « zu . verk .
Dauer , Helenen -
str . 26 . Hth . 1 . b .

E . Schmitt .
Gutes Klavier ,

kreuzsaitig , verk .
Klavver ,

Taunusstr . 40 .
Guterhaltenes

Pliischsofa
zu verk . Rbein -
babnstr . 6b . 2 l .

Staubsauger ,
220 Volt ,

zu verkaufen .
Naael u . Becker

Neu gaffe 1 .

Kleine 2 - Zim .-
Wohn . i . Hrnter -
baus .Stabtmitte
sofort zum 1 . 9 .
zu Derrn . Angeb .
u . T 910 an TV .

Stiftstr . 24 , 2 ,
zus . geh . kleine
Mansarden z , v ,
Gut möbl . Zim .
m . Gas für 1 b .
2 Personen zu
vermiet . Adols -

straste 10 , 3 .

Iklmietiuigeff^
3 Zim ., Küche
und Zubehör

sofort zu Dem .
Näheres Hirsch -
graben 24 , 2 r .
2 mbl . Zim . , ein «
geeicht . Küche ,
Badbenutz . , ab

1 . Sept , zu um .
Adr . T .- Vl . Xd

für dauernde Beschäftigung sofort
gesucht

Wiesbadener

Kohlenhandelsgesellschaft
vorm . Ulrich , Müller u .Volz , GmbH .
Zu melden : Lager Güterbhf .-West

Schulentiass . Junge
für Botengänge u . leichte Arbeiten
gesucht . Angeb , u . F868 Tagbl .-V .

3 -5 - Zinr . - Wohn .
mit Zentral - ob .
Etagenbeiz . ges . ,
eventl . Garten¬
benutzung . Ang .
u . H 910 T .- Vl .

Für Ehepaar ,
pens . Beamter .

1 — 2 möbl . Zim .
m . Kochgel . , eo .
m . Bad . gesucht .
Ang . I - 909 TV .
Herr sucht gut
möbl . Zim . , nach

SI . mit fliest .
er u . Tel .-

Benutz ., aber n .
Beding ., in gut .
Hause zum 1 . 9 .
Ang . u . M 911
an Tagbl .- Verl .

Beamter sucht
sof . möbl . Zim .
mit fl . Waffer ,
mögl . Zentral -

beiz ., in schöner
ruh . Lage . Ang .
m . Preisang . u .
E 911 an T .- Vl .

KtellMngeblite

Weidlitze Serfonen
~

Sansangestellte
r . 1 . Sept . ges .

Frau Kreuter ,
Adelheidstr . 76 .

Parterre .
Sielt , zuverliiss .

Mädch . 5. Pflege
u . Führung ein .
gevilegt . Haus¬
halts Don leid .

Dame gesucht .
Ang . G 909 TD .

| Männliche Pnsoam |
Hausdiener

sofort gesucht .
Kölnischer Hof ,

Tel . 26795 .
bür leichte Arb .

ältere Leute
gesucht . Ang . u .
8 910 an T .- Vl .

Lederhandlung
in Frankfurt a . M .

seit über 50 Jahre bestehend , weg .
Krankheit des jetzigen Inhabers

sofort zu verkaufen . Evtl , kommt

auch eine Beteiligung in Frage .

Angebote u . M . B. 1985 bef . Ann .-

Expedition Carl Gabler GmbH .,
Frankfurt a . M . , Steinweg 9 .

Schlafz ., Eiche , Ibett ., Speisez . m .
Vitr ., Tochterschlafz ., rosa Schleif¬
lack , Damenz . m .3 Polstersesseln ,
mod . Korbmöbel - Garnitur , weiß .

Fresenius «
schiller

sucht Zimmer in
gutem Hause für
1 . Okt . , mögl . m .
voller Verpfleg .
Zuschr . erb . um .
A 272 an T .^V .
Ent möbl . Zim .
mit Heiz . , evtl ,
fl . Waff .. v . be¬
rufst . Dame n .
Bahnhof gesucht .
Ang , v 907 TV .
Berufst . Frau
s. möbl . Mans ,
m . Kochherd , ev .
Licht und Gas .
An « . V 908 TD .

Kausgesuihe ]
Kostüm ,

grau od . braun .
Er . 42 -46 , sowie
dunkler Mautel ,
Er . 48 -50 , alles
gut erhalten , zu

kaufen gesucht .
Angeb . u . K 910
an Tagbl . - Verl .
sowie Tel . 61133

Enterb . Spott «
o . Strastenanzug

für gr . Figur
zu kauf , gesucht .
Ang . 8 909 TV .

Kaufe gute Gemälde
Aufstellsachen , alte Porzellane ,

Teppiche , Radio , Geigen u . Nach -
lässe . Zimmermann , Taunusstr .28,2

Schulranzen und Schülermappen
neu und gebraucht , kauft

Lederhandlung Emil Krebs
Michelsberg 18 .

Einlegschwein
zu Df . Schneider ,

W .- Bierstadt ,
Hintergaffe 11 .

Sch . Ang . - Häsin
vk . Anz . n , 7 U .
abds . Schachner ,
Adlerstrahe 33 .

Bildschön , engt .
Dradthaarfox ,

5 Mon . alt . zu
verk . Wellritz¬

str . 44 . Stb . 1 .
Anhaus .

Neuw . Damen -
pullover 8. verk ..

rein Angora ,
hellblau , 30 Mk .
Adr . T .- Vl . Xe

H . -Wintermant .
( gr . Fig .) , gut
erh ., für 110 M .
zu verk . Anzus .
n . Dienst . 15 - 18
u . Mittw . 9 -11 .
Adr , T .- Vl . Xa

Zu verkaufeu :
Herren - Wrnter -
mantel . 1,75 in ,
MIM . Amug u .
2 braune Herbst¬
mäntel f . Back¬
fische . alles sehr

gut erhalten .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- M . Wz

D .- Stief . . Er .38 .
g . erh . . Waldw .-
Achse . ält .Bettst . ,
gep . Svrungr . z .
vk . ab . n . 7 Uhr
Walramstr . 29 .

Seitenbau 3 .

Bauernmöbel
Dielenmöbel

Wohur . - Schränke
Tücke Stühle .

Bänke . Truhen ,
gemalte Küchen .

mod . Küchen
E . Klavver .

Webergaffe 37 .
Modernisier - u .
Umbauwerkstätl
Itiir . Schrank 22
Bertiko 26 . Deck¬
bett 12 . w . Met . -
Bett 15 . einzelne
Patentrabmen 8
gr . Waschmang .
25 . Nachttische 5 ,
Schubm .- Masch .

40 Mk . zu verk .
Kannenberg ,

Schwalb . Str . 73
12 50 Standard¬
wagen , 4 Gänge ,
Verbr . 14/15 1,
gut erb . , z . Tax¬
wert zu verkauf .

Waldstraste 93 .
1,2 - Ltr . -Ovel -

Limouffne
günstig zu verk .
Gustav Jsnior ,

Eisengrohhdlg .,
Hellmundstr . 33

Euterh . Kinder¬
wagen zu verk .
Geib , Neroberg -

straste 9 .
Rasenmäher , w .
geb . . Agave , gr ..

Korbflaschen ,
5,10 . 25 Ltr . . zu
verkauf . Ruffell ,
Hainerstraste 5 .

In feinem Hause , Kurviertel , ist
ein eleg . möbl . Salonwohnzimmer
an einen älteren Herrn als Dauer¬
mieter abzugeben . Gute Ver¬

pflegung u . Bedienung zugesich .
Angebote u . E909 an Tagbl .-Verl .

| MietgeWe |
2 - Zim . -Wohn .

mit allem Zud .,
mögl .Stadtrand .

sucht Sand ,
in Fa . Rörig .

Marktstrahe 6 .
2 -3 - Zim . -Wohn .,

auch Teilwohn . ,
mit Bad u . mit
od . ohne Heiz . ,

in Wiesbaden
oder Umgebung
gesucht . Ang . u .
E 894 an T .- Vl .
Sch . sonn . 3 =3 .»
Wohn . bald . ges .
für Wiesbaden .
Ang . unt . D 905
an Tagbl .-Verl .
Reichsangestellt ,
sucht 3 Zim . u .
Küche , auch Vor¬
ort d . Wiesbad .
Ang . G 910 TV .

Besserer Herr
( Akad . Rentn .)
s. in beff . Saus
mögl . all . möbl .

Frontsvitzzim .
oder Mans mit

Kochgel . Eas -
anschl . , sof . od .
später . Ang . u .
K 909 an T .- V .

| 3mmot )ilicn

Hauskauf .
Ein Eein - oder
Zwei - Familien -
vaus zu kaufen
gesucht . Ang . u .
F 902 an T .- Vl .

ArlW I

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
I . Fuchs ,

Langgasse 5 .
Ank .- Een .

A u . C 41/10550 .
Altaold .

Silber uud
Brillanten

kauft *u eiaener
Verarbeitung

Juwelier
Lambert .

Eoldaaffe 18
GBO ? 8157 _
Gutes Klavier ,

gebr . Schall¬
vlatten . Kosser -

grammcwbone ,
Jagd - u . Theat .-
Eläser . Ausstell -

sachM kauft
Klavver ,

Taunusstr . 40 u .
Moritzstrahe 3 .

Tel . 28459 .
Teppiche , weist -
emaill . Badew ..
kl . Öfen u . Herd -
chen . gute Näh¬
maschine , Herr .-
u . D .- Fahrrad ,
eis .Weinschränke
zu kauf , gesucht .

Klavver ,
Tannusstr . 40 u .

Moritzstrahe 3 .
Tel . 28459 .

Möbel ,
ständig . Ankauf ,
gegen sof . Kaffe .

Kannenberg ,
Schwalh . Str . 73

Tel . 23129 .
Schlafzimmer ,
Wohnzimmer .

Küche . Einzel¬
möbel aller Art ,

Rollschränke ,
Schreibtische

zu kauf , gesucht .
Klapper ,

Taunusstr . 40 n .
Moritzstrahe 3 .

Tel . 28459 .
Don Privat zu
kauf . ges . 2 egale
Holzbetten mit
Svrnngr . . evtl .

Matr ., u . klein .
Ehzim . Näb . u .
H 909 an T .- V .

Kleiderschränke
Wäscheschränke ,

Büfett . Vertiko
Schreibtisch ,

Kücheneinricht .
Ehaiselonane .
Sofa , Sessel ,

kpl . Zim . sowie
Möbel aller Art
geg . bar zu lauf ,
gesucht . Heeken .
Bleichstraste 36 .

llfflemA
Ecbild . Herr

sucht franz . , ital .
u . engl . Konver¬
sation . Ang . u .
K 883 an T .-Vl .
Sucht energische
Kraft zur Nach¬
hilfe u . Beauf¬

sichtigung der
Schulausgaben

für einen
Obertertianer .

Ang . unt . B 901
an Tagbl . -Verl .

Gewandtes
Fräulein

oder Frau
für das Kaffeebüfett gesucht .

Kirchgasse 51 , Konditorei

Perf . SERVIERFRÄULEIN in gut¬
gehendes Speiselokal nach Mainz
in Dauerstellung gesucht . Adresse
im Tagblatt -Verlag . Wm

Tüchtiges HAUSMÄDCHEN (Ge¬
schäftshaushalt ) für 1 . September
oder später gesucht . Wilhelm
Müller , Grabenstraße 9 .________
Erfahrenes ALLEINMÄDCHEN mit
Kochkenntn . mögl . sofort gesucht .
Ries , Hindenburgalle » 14 .________
Zimmermädchen
oder Frau , zuverlässig , u . selb¬

ständig u . Büfett - u . Servierstütze
(Anfängerin ) gesucht .

HOTEL ZUM BÄREN

____________
Bärenstraße

________
Tüchtiger
LKW - Fahrer
für 3 -Tonnen - Lastwagen gesucht .

Telefon 21129

Eisschr ., gi
Schrank - Gramm ., Perser - 1eppicn ,
Läufer u . Brücken , echte Kelim -

Chaisel .- Decke , übergard .u .Stores
schwere bronz . Herrenz .-Lampe ,
Marmor -Schlafz .- Ampel , große u .
kl . Original -Ölgemälde zu verk .

Gullicn , Rüdesheimer Str . 6 , Part .

UFA - PÄLAST

Morgen Erstaufführung

Ein Karl Ritter - Film der Ufa

mit

Carl Raddatx / Hannes Stnlesir
Ernst r . Klipstein / Sibert Heim
Herbert Wilk / O . E . Hesse

Karl John und Elsa Knott
Marina t . Dittmae

Drehbuch : Kari Hüter

und Fehr Ltttzkendorf

Musik : Herbert Wtndt

Herstellungsgrappe
und Spielleitung

KAHL KITTE »

Für Jugendliche zege * oeee «

HC U T E 14 .00 U1tH

WOCHENSCHAU -

SONDER - VORSTELLUNG

urmen

Sport - Kalender
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WERKMEISTER

B E | R | T HOLD KR
| AjM Pj

( Roman von RICHARD HOEPNER

62 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

„ Der Wagen gebärt dir . Fränze . Jack und ich bitten
dich , ibn von uns anzunehmen . Wir wollen dir eine Freude
damit machen .

"

„ Ursula !"

Fränze Isen batte sie heftig umarmt . Mit einem Sprung
war sie in dem Fahrersitz . Ihre Stimme jubelte durch den
weiten Raum : „ Hellgrau , mit rotem Lederausschlag ! Gerade ,
wie ich ibn immer mochte ! Ursula ! Wenn ich erst fabren
könnte ! "

Sie kniete sich auf den Sitz und sah verklärt auf das
zurückgeschlagene eingerollte Verdeck hinunter .

Ursulas Blick ruhte aus der schlanken , vornübergebeugten
Mädchengestalt . Fränze Isen paßte in den Wagen hinein .

„ Komm , Ursula , ich muh dir einen Kuh geben .
"

Sie kühlen sich auf den Mund . Ursula deutete neckend
auf die kirschroten , geschwungenen Lippen der Freundin :

„ Auch wirklich kubecht ? "

„ Garantiert , Ursula .
"

Fränze - Isen batte den hellblonden Kopf in den Nacken
geworfen . „ Das beißt , ich weih es auch erst jetzt . Es scheint
zu stimmen , was auf der Hülle des Stiftes steht .

"

Sie brachen beide in ein übermütiges Gelächter aus .
Es gehörte zu Kramps Gewohnheiten , eine Stunde vor

Feierabend von Abteilung zu Abteilung zu gehen und mit
den Meistern die wichtigsten Arbeiten für den folgenden Tag
kurz durchzusprechen . An diesem Nachmittag verlieb er sein
Werkbüro nicht . Er zog die Vorhänge vor die Fenster und
verschloß die Tür von innen . Die Nachricht von seiner ver¬
änderten Stellung im Werk war wie ein Lauffeuer durch die
Stockwerke gegangen . Die Ehrlichkeit , mit der ihm die Ar¬
beiter die Hände entgegenstreckten , war ihm unerträglich ge¬
worden . Er war davon geflohen . Seine Tat an Greininger
trennte ihn von diesen Männern , er konnte ihnen nicht in
die Augen sehen . Von neuem entflammte sein Zorn gegen
den Toten . Wie unzählige Male vorher , war es dieser Zorn .

der ihn herausriß aus einem Zustand dumpfer Verzweiflung .
Warum batte dieser Lump ihn betrogen ? Warum ? Nein und
tausendmal nein , Greininger batte nichts anderes verdient !
Die innere Erregung beherrschte ihn ganz und gar . 2m
nächsten Augenblick verspürte er wieder jenen lähmenden ,
ziehenden Schmerz unter der linken Brust , der ibn in letzter
Zeit häufiger als früher überfiel . Er griff danach . „ Ver¬
dammt !" Wütend preßte er die flache Hand dagegen und
ließ sich stöhnend auf den Stuhl sinken . Er zwang sich dazu ,
tief und ruhig Atem zu holen . Es war eine sorgfältige ,
systematische Übung . Nach Minuten wich der Schmerz . Kramp
fühlte sich hinterher müde und abgespannt .

Er stand auf und streifte das Jackett ab . Das Wasser
im Waschbecken war lau . Er drehte den Leitungshahn auf .
Während er sich das Gesicht wusch , erwachte in ihm .die Er¬
innerung an die Stunden seiner Flucht von Ereiningers
Leiche . Gewisse Handlungen schienen sich immer zu wieder¬
holen . In jener Nacht in der Laube hatte er dasselbe Ver¬
langen nach kaltem , frischem Wasser verspürt , wie jetzt , und
das Wasser batte ibn auch ebenso beruhigt wie jetzt .

Er schlug sorgfältig die Hemdsärmel zurück und ließ sich
den eisigen Strahl auf den Puls schieben , bis das Fleisch
darunter wie unter einem Schnitt schmerzte . Als er begann ,
sein Gesicht abzutrocknen , meldete sich das Telefon , zweimal
lang und gellend . Er sah flüchtig hinüber zu dem Apparat
wie jemand , den das Läuten nichts anging . Im selben Augen¬
blick verebbte das Rumoren der Maschinen und das Schlagen
der Hämmer .

Kramp warf einen Blick auf die Uhr . Erleichtert atmete
er auf . In einer Viertelstunde würden alle gegangen sein .
Er lauschte auf die Geräusche draußen auf dem Gang . Das
Poltern der Schritte vermischte sich mit dem lauten Durch¬
einander der Stimmen . Plötzlich rüttelte jemand heftig an
der verschlossenen Tür . Kramp rührte sich nicht .

„ Donnerwetter ! Wo mag Kramp stecken ? Der Meister
bat mir einen Akkordvreis gemacht , bei dem ich glatt ein¬
gebe ."

Eine andere Stimme fiel beruhigend ein :

„ Mensch , heute , an solch einem Tag , laß man den Alten
damit zufrieden ! Wenn du recht hast , gibt er dir auch
morgen recht . Kramp können die Meister nichts vormachen ,
auch Wullenberg kann das nicht . Kramp bezahlt für eine
anständige Arbeit , was sie wert ist . Das war schon immer so .

"

Kramp hatte die Stimmen der beiden jungen Schlosser
erkannt . Ihr Vertrauen wirkte auf ihn wie eine wohl¬
tuende , beruhigende Medizin . Sein Leben hatte noch einen
Wert . Er lächelte vor sich hin . während er dem Strom der
abziehenden Arbeiter durch den Spalt der Vorhänge nachsah .
Erst als er die Meister zum Werktor geben sah , schloß er die
Tür auf . Ohne Ziel ging er vorüber an den verlassenen
Arbeitsbänken und Maschinen der Schlosserei . Seinen Hut
hatte er in der Hand behalten . Er glich einem alten Mann ,
der auf dem Mittelgang einer Kirche dem Altar zuschritt .

In der Schmiede blieb er stehen . Er hob seinen Blick
und sah lange auf den steilen Schacht der Esse . Dann trat
er an den Amboß und strich mit flacher Hand über dessen
glatte Fläche . Er stand an dem Platz , an dem er als junger
Arbeiter im Schirmer -Werk angefangen hatte . Seine Ge¬
danken sanken zurück in jene Zeit .

Es waren harte Jahre gewesen . Man hatte damals noch
nicht viel Geld verdient im Werk . Das Eesscht seiner Frau
tauchte vor ihm auf . Es war ein lustiges , frisches Gesscht vor
einer ewigrasselnden Nähmaschine . Er dachte daran , wie sie
mitgebolfen hatte in den ersten Jahren ihrer Ehe . Dann
waren die Kinder gekommen , die Jahre draußen im Felde ,
und danach sein Aufstieg hier im Werk . Alles war gut und
sauber gewesen . Er verschloß sich gewaltsam gegen den Ge¬
danken an Greininger . Nein , dieser elende Hund gehörte
nicht hinein in sein Leben . Er reckte sich hoch . Er würde es
schaffen , jetzt erst recht . Der Gedanke an Greininger würde
von Tag zu Tag schwächer werden . War schließlich nicht alles
nur Gewohnheit im Leben ? Hatte er sich nicht an Pätzolds
Abwesenheit gewöhnt ? Obwohl dessen Mitwisserschaft die
einzige Gefahr für ibn bedeutete ?

Er verfluchte jenen Augenblick , in dem er Pätzolds Woh¬
nung betreten hatte . Die Nerven hatten ihm damals ihren
Dienst versagt . Er mußte sich auch in Zukunft davor in acht
nehmen . Es gab keine Gefahr . Alles kam nur auf ihn selbst
an . Kein Mensch würde es wagen , den Direktor Kramp
mit derartigen Geschichten in Verbindung zu bringen . Ein
seltsam gütiges Schicksal batte ihm eine neue , feste Schanze
aufgeworfen . Er war entschlossen , sich hinter dieser Schanze
zu verteidigen bis zum letzten Atemzuge .

Mit erhobenem Haupt ging er über den Werkhof zum
Bürogebäude .

( Fortsetzung folgt . !

Aussehen ,jugendfrisches

Mkhelsberg 6 am scharfen Eck

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen - Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotel Nassauer Hot
Wilhelmstraße 56 — gegenüber
Brunnenkolonnade — Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

Bauen ?
Dazu ist jetzt nicht die Zeit , um so mehr

aber zum zielbewußten sparen I

Bausparen ist steuerbegünstigt .

Unser Ta r if V sichert Ihnen bei guter
Verzinsung ein Anrecht auf günstige
Gesamtfinanzierung Ihres Bau - oder
Kaufvorhabens .

Bei 25 - 30 ’/0 Eigenkapital in geeigne¬
ten Fällen sofortige Zwischenfinan¬

zierung möglich .

Verlangen Sie daher unsere reich be¬
bilderte Aufklärungsschrift mit Abbil -

• düngen v . Eigenheimen u . Grundrissen

„ Der Weg zum Eigenheim
"

.

Sie erhalten diese sofort kostenlos
und unverbindlich .

Bausparkasse Mainz AG . , Mainz

relnenTelnt , straffe , sammetweiche Haut ,
Beseitigung häßlicher Faltenbildung und

großer Poren , durch den Gebrauch
kosmetischer Präparate .

Fachkundige Bedienung in der
Parfümerie

Oie Fleischerschürze

weiß um ihr Geheimnis

Denn alles , was drin ist, das klebt auch an der Fleischer¬

schürze ! So eine Fleischerschürze muß viel aufnehmen :

Llui und Fett , Fleisch - und Speckreste , Schmutzflecke aller

Art , besonders von fettigem , eiweißhaltigem Schmutz .

<Ls wäre unnötige Vergeudung , wollte man dazu Seife

und Waschpulver nehmen . Diesen zähklebenden Fett -

schmutz bringt man auf einfachere Weise viel schneller

heraus : mit einem Mittel , das speziell für solchen zäh -

sitzenden Schmutz geschaffen ist . Mit diesem Mittel — es

ist iMi — wird eingeweicht und gekocht . Das Waschen

ist also besonders einfach . Es geht viel schneller . Sie

brauchen keine Seife . Und trotzdem wird das Gewebe

geschont . Litte , probieren Sie !

KAISER S GESCHÄFT

hiilinerauge ^
Hornhaut , Warzen
beseitigt unfehlbar
Sicherweg . Nltr
echt in der Tube u .
mit Garantieschein .

Tube 60 Pfg .

icheruu ^ d
Zu haben i. d . Fachgesch . best . bei
Parfümerie Dette , Michelsberg 6 .

Und die quälenden Zeugen ein« geschwächten, eelz-mdfindllchen,eflmaK entzündlich veränderten Atmung «schieimhauti »aber ihre
0orhidtflg (ell. Tritt man Ihnen aber mit . rSliphosralin ' entgegen,
so zeigt man das richtige Verständnis für das . was hier nottut .
Nämlich: nicht allein der letoeiligen Beschwerden Herr zuwerden, sondern vor allem auch aus da« anfällige Schleimhaut ,
gewebe In wirMch heilkräftigem Sinne einzuwirken. Da « ist der
Vorzug ber

» Gilphoscalm - Tabletten "

die bei Professoren « erzten und ? ÄranfenT entsprechend« « n •
ettennung gefunden haben. — Achten Sie beim Einkauf auf den
Hamen »eltpbHcalln *, die grüne Packung und den ermäßigten
Preis von Bin . 2.06 für 80 Tabletten . ' SrbSItlich . in allen
« potpeken, wo nicht, dann Rosen-Apotheke, München , Rosen -
straße 6. — Verlangen Sie von der Firma Carl Bühler ,
Konstanz , kostenlos und unverbindlich ~ die interessante ,

illustrierte Aufklärungsschrift 5/ 867

BAUSPARKASSE
S. DARMSTADT A

leicht gemacht durch Bausparen
( Keine Abschlußgebühren )

Fordern Sie unsere kostenfreien
Aufklärungsschriften L 2

Ein Gramm nur ItecM ■

Darin Iflber es reicht . ■

tn , 000 V, ung . . » R-

wTUndd =. .. i<hlum

Jia klu, -IS»^ -" '
, «° . .

. ,
*

oU. n. F. MU
.
<‘X .3 1

So Wichtig i' i

mino .m, Nehrung I1' I

viel hall « Brot ).

•Qufoi/fa *

Aber z.Z . d ®n =nhaben? '
ünd

*

am nötigsten hab
ennSie, ,

Nicht »ebhmP ’®^
*

men . Da «
nicht immer beko andere .
* ird XÄener

L . Rftllaenstadt m« l
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Die ganz vorzügliche Pflaumen - oder Zwetschgen - Marmelade bereitet man nach folgendem

Rezept : 2 Kilo Pflaumen oder Zwetschgen ,
gereinigt und entsteint gewogen , werden
sehr gut zerkleinert , mit 2 Kilo Zucker zum
Kochen gebracht und 10 Minuten durchgekocht .

Hierauf rührt man den Inhalt einer Normalflasche

Opekta zu 70 Pfg . und nach Belieben den Saft
einer Zitrone hinein und füllt in Gläser .
Ausführliches Rezept bei jeder Flasche .

Statt Karten !

Wir haben uns verlobt

LENI PESCH

KARL - HEINZ - DREYFURST

Düsseldorf , 18 . Aug . 1941 Wiesbaden ,
Hasselbecksfr . 35 Westendstr . 19

y . Statt Karten !

<̂ > Die glückliche Geburt ihres ersten Kindes ,
•O einer Tochter , zeigen hocherfreut an

UFI KLENDAUER , geb . Scheuermann

Dr .- Ing . WOLF KLENDAUER

z . Z . Josef - Hospital Hindenburgallee 99

Für die vielen Aufmerksamkeiten anläßlich

unserer Vermählung sagen wir allen Be¬

kannten unseren herzlichsten Dank .

Oberfeldw . JULIUS EHRENGARD u . FRAU

ANNEMARIE , geb . Dietz

Wiesbaden , den 18 . August 1941 .

Hirschgraben 5

H . Wiegand
Eisen , Metalle , Papier [Akten ] , Flaschen

Hochstättenstraße 6/8 - Rui 28651

— _ Tieferschüttert geben wir hiermit

bekannt , daß unser über alles ge -

liebter einziger Sohn , Bruder und

Schwager

Heinz Wessel
Feldw . u . Offz .-Anw . in einem Inf . - Reg .

im Alter von 21 Jahren am 26 . Juli 1941 bei

einem Gefecht im Osten in soldatischer Pflicht¬

erfüllung den Heldentod fand .

In unsagbarem Schmerz :

Luise Wessel , geb . Honsack

Heinrich Wessel
Annelies Harbach , geb . Wessel

Werner P . Harbach

Wiesbaden , den 10 . August 1941 .

Dotzheimer Str . 57

Herzlichen Dank allen , die uns während
der Krankheit und dem Abschied unserer
lieben Mutter

Lina Christ

ihre Liebe und Teilnahme bezeigten . Be¬
sonderen Dank Schwester Toni für die

treue Pflege und Herrn Pfarrer Vömel
für seine erhebenden Trostworte .

Die trauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden , den 15 . August 1941 .
Adlerstraße 46 .

Danksagung

Für die vielen Beweise liebevoller Teil¬

nahme und reichen Blumenspenden , die

uns beim Heimgange unseres lieben , un¬

vergeßlichen Entschlafenen

Herrn Peter Hombach

zuteil wurden , sprechen wir hiermit un¬

seren herzlichsten Dank aus .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Emma Hombach Wwe .

Wiesbaden , August 1941 .

_

Neue Rezepte bei Ihrem Hindler .
GEHRING & NEIWEISER - BIELEFELD

n » \
/ S >J

q

vergessen bleiben .

W .-Schierstein , im August 1941 .

Die Gefolgschaft

der Firma Litzenburger

Am 2 . August fiel bei den Kämpfen im Osten mein

>ter , einziger Sohn , mein lieber Bräutigam ,

Am Mittwoch , den 13 . August 1941 verschied unsere liebe

Betriebsführerin

Frau Sofie Litzenburger
geb . Schwarz

Wir verlieren in der Verstorbenen einen Menschen von

großer Herzensgüte , der mitfühlend stets um das Wohl und

Wehe seiner Mitarbeiter besorgt war . Sie wird uns un -

Diplom - Ingenieur

August Bräuninger
Feldwebel u . Offz .-Anw . in einer Panzerjäger - Komp ,

im Alter von 27 Jahren . Getreu seinem Fahneneid gab er ,
wie einst sein Vater , sein Leben für Deutschland .

In tiefer , stolzer Trauer :
Else Bräuninger , geb . Fulberth
Ursula Treptau
Familie Bräuninger
Familie Fulberth

Wiesbaden , den 16 . August 1941 .
Rauenfhaler Str . 18

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme sowie für die

Kranz - und Blumenspenden bei dem Hinscheiden unseres

lieben Entschlafenen

Johann Moser
sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Dorothea Moser , geb . Seipel

und Kinder

Am 2 . Augi
DOM mniggehebl

unser lieber Neffe und Vetter

Tieferschüttert geben wir die traurige Nachricht ,
daß mein innigstgeliebter Sohn , herzensguter
Bruder

Hermann Eisenreich
Schirrmeister in einem Artillerie - Regt .

Teilnehmer am Feldzug im Westen

infolge Herzschlag im Alter von 29 Jahren am 24 . Juli ver¬
schieden ist . Er folgte seinem so sehr geliebten Vater nach

sechs Monaten in die Ewigkeit .

In unsagbarem Schmerz •.
Maria Eisenreich , Oberstlt .-Wwe ., Mutter
Franz Eisenreich , Bruder
und alle Angehörigen

Wiesbaden , Schiersteiner Str . 10 , 2 .

Die Beisetzung fand am 29 . Juli statt .

Allen denen , die uns beim Heimgange unserer lieben Ent¬

schlafenen ihre Anteilnahme bewiesen , sowie für die vielen

Kranz - und Blumenspenden sagen wir unseren tiefgefühlten

Dank . Besonderen Dank Herrn Dekan Mu lot für seine

trostreichen Worte und Schwester Johanna von der Ring¬

kirchengemeinde für ihre liebevollen Bemühungen .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Ludwig Paul , Zimmermeister

Kauber Straße 7

Moren * Erfunden

Diejenige , d . mir
in der Maria -

hilfkirche die
Handtasche

nahm , ist geseh .
u . w . v . Zeugen
wiebereif . Bitte
wenigstens die
Schlüssel zuriick -
zug ., da Re z. T .
unersetzlich Rnd .

K . Sott ,
Wellritzstratze 53

Brille verl . am
Emmermanns¬

berg . Abzugeb .
Frankenstr . 22,1

Dunkelbl . linker
Samen - Leder¬

handschuh verl .
Hartingstratze ,

Philirwsbergstr .
Abzug , geg . Be¬
lohn . im Laden

Philivvsberg -
stratze 29 .

Ser Herr u . die
Same , welche a .
der Bank vor d .
Walkmühle den
Knirps gesund ,
haben , sind ge -
sehen u . werden
v . Zeugen mied ,
erkannt , werden
geb . , dens . abzu -
ge6 . Kittinger ,
Büdingenstr . 4 ,

1 . St . rechts .

Frauen , Töchter , Verlobte
Haben Sie einmal Besuch , Geburtstag , Taufe ,
Kommunion , Konfirmation , Verlobung , Hochzeit
Sind zur Gesellschaft geladen , Sie haben Gäste
Wollen sich und andere richtig vorstellen ,
In wenigen Minuten schön den Eiltisch decken ,
Schmücken , rasch ein paar Servietten fällten ,
Den guten Umgang an der Tafel pflegen ,
Die Gäste richtig plazieren und fein servieren
Dann kommen Sie zum praktischen , letzten

Tischdfedc - u Servierkurs
und zum

Mix - Kursus
wo man für alltägliche und Festgelegenheiten
für alle Jahreszeiten Erfrischungen und Misch¬

getränke aller Art für Gesunde und Kranke
selbst zubereiten lernt , und zum

Schönheitspflege - Kursus
wo man 100 Tips für Wega zu Schönheit und
Kleidsamkeit erfährt . Natürliche Beseitigung
aller Schönheitsfehler .

Ermäßigtes Kursgeld für alle drei Kurse

zusammen nur RM 4.-

Kursbeginn : Mittwoch , 20 . August
Wiesb . Taunus - Hotel , Gesellschaftssaal

Kursuslelter : Fachlehrer E. Schuster , Düsseldorf , Steinstraße 50

Tageskurs pünktlich 4 — 6 oder Abendkurs 19 .45 — 22 .00 Uhr

Kursdauer 2 Tage . Keine Voranmeldung . Keine Wiederholung

MWedm ; |
Wer fertigt ein¬
fache Damen - u .

Kinderkleidung
au ? Preisung ,
u . L 910 T .- L .

— Husten Sie ? — — — — *

Dann zu Brosinsky in die Bahnhof -Drogeriel
Hier finden Sie die bewährte * Linderungsmittel
Bahnhofsti ! 13 Fernupr . 249 44

Adolf Umharlh
Bestattungs - Institut * Ellenbogengasse 8

Telefon 272 65

Masch . - Hobelspäne
(Buchen ) in groß . Mengen kosten¬
los abzugeben .

ROSSEL , SCHWARZ u . Co ., AG .
Wiesbaden .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden unseres lieben Entschlafenen , sowie für die vielen

Kranz - u . Blumenspenden und besonders aber für die trösten¬

den Worte am Grabe sagen herzlichen Dank

Frau Katharina Kießling , geb . Möller

und alle Angehörigen

W .-Sonnenberg , den 18 . August 1941 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Heim¬

gang unserer lieben , unvergeßlichen Mutter

Frau Luise Bleidner
,

Wwe .

geb . Wagner

sagen wir auf diesem Wege herzl . Dank . Besonders danken

wir der NSKOV . Ortsgruppe Dotzheim , Herrn Pfarrer Volz

für die trostreichen Worte am Grabe , den Schwestern Auguste
und Mina für ihre liebevolle Pflege , sowie allen Kranz - und

Blumenspendern .
Karl Bleidner u . Frau

August Bleidner u . Frau

W .- Dofzheim , 16 . August 1941 .

Danksagung .

Allen denen , die beim Hinscheiden meines unvergeßlichen
Mannes , unseres lieben Vaters , Großvaters , Bruders ,

Schwagers und Onkels

Herrn Paul Sauer
Korrektor

unserer gedacht haben , sagen wir auf diesem Wege un¬

seren Dank . Besonderer Dank gebührt der Betriebsgemein¬
schaft Carl Ritter u . Co ., die ebenfalls durch ihr Gedenken

den Verstorbenen , der ihr über 45 Jahre angehörte , ehrte .

Wiesbaden , den 16 . August 1941 .

Elisabeth Sauer , geb . Ettingshausen
und Angehörige
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